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I GErfiaunliche und böhft INunderbare, das di 


in dem von bverfchledenen tachridht 
den 


gegeben 


Kapitel enthalten follen, vorbereitet wird auf angenehme 


ar ein aefeegnetes Nabr. Auf den Feldern grünte und blubte 
herrlich Korn und IDatzen und Gerfte und Hafer, die Baueı 


jungen aingen im die Gchoten, und das liebe Vieh in den Klee; die 


‚daß Das ganze Heer der Gperlin 


et en fo soller Kirfcbe 


Fabl zu picken, die Halfte ubria Laffen 


£roß dem beiten ISillen, alles fa 


fonftiaer Derfpeifuna. Wlles fhmaufte fichb fatt faafaalıdy 


Balıme 


er arofen offnen Gafttafel der Matırı Bor allen Dingen fand 
er in dem Kischenaarten des Heren Dapful son Zabeltban das Se 


Maaßen fcbön, daß es fein Runder zu nennen, wenn 


’ 
Nrailein Mennchen vor Freude daruber aanz außer fich aerieth 


Tröthig feheint es gleich zu fagen, wer beide waren, Herr Dapful 
von Zabelthau und Fraitlein Aennchen. 

Es ift möglich, daß Du, geliebter Lefer, anf irgend einer Neife be- 
ariffen, einmal in den fchönen Grund Famft, den der freundliche Main 
durchftröme. Lane Morgemvinde hauchen ihren duftigen Athen hin 
über die Flur, die in dem Goldalanz fhimmert der emporgeftiegenen 
Sonne, Du vermagft es nich£ auszuharren in dem engen IDagen, Du 
fleiaft aus und wandelft dur) das Waldchen, hinter dem Du erft, als 
Du binabfuhrft in das Thal, ein Eleines Dorf erblicteft. Plöglich 
Eomme Die aber in diefem AWäldchen ein langer hagerer Ian ent 
gegen, deffen feltfamer Aufzug did) feftbannt, Er fräge einen Eleinen 
granen Filzhuf, aufgeftülpt auf eine pechfchwarze Perüde, eine duch 
aus arane Kleidung, Rod, Wefte ınd Hofe, graue Strümpfe und 
cube, ja felbft der fehr hohe Gtod ift grau ladirt. Go Fomme der 
Mann mie weit ausgefpreisten Schritfen auf Did) los, und indem er 
Did) mit großen £ief liegenden AUngen anflarıt, fcheint er Dich doch 
gar nicht zu bemerken. „Guten Morgen, mein Herr!“ vufft Du ihm 
entgegen, als er Dich beinahe umrennt. Da fährt er zufammen, als 
wiirde er plöglich gewedt aus tiefem Traum, rud£ dann fein Muschen 
und [pricht mie hohler weinerlicher Gimme: „Guten Morgen? D 
mein Here! wie froh Eönnen wir feyn, daß wir einen qufen Morgen 
haben — die armen Bewohner von Ganfa Cruz — fo eben zweny Erd 
flöße, und mım gieß£ der Regen in Strömen herab!" — Du weit, ge 
liebter Lefer, nicht recht, was Du dem feltfamen Manne anfworten 
follft, aber indem Du darüber finneft, hat er fhon mit einem: „Nie 
Derlanb, mein Herr!“ Deine Gtienfanft berührt und in Deinen Hand: 
feller gefuct. „Der Himmel feegne ie, mein Herr, ©ie haben eine 
gute Conftellation,“ fprihf er num eben fo hohl und weinerlich als 
zuoor, und fchreifet weiter fort. — Diefer abfonderliche Mann war 
eben niemand anders als der Herr Dapful von Zabelthau, deffen ein 
siges ererbfes ärmliches Befisehum das Fleine Dorf Dapfulheim ift, 
das in der anmufbigften Lachenditen Gegend vor Dir liegt und in das 
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Du fo eben ein£ri£fft. Du willft frubftüden, aber in der Gchenfe fieht 
es fraurig aus. Yu der Kirchweih ift aller Worrath aufgezebrt und 
da Du Dicdy nicht mie bloßer Nil) begnügen willft, fo weifee man 
Dich nad) dem Herrenhaufe, wo das anäadige Kraitlein Unna Dir 
gaftfreundlicy Darbieten werde, was eben Horrätbia. Du nimmt feinen 
Anftand, Dich dort hin zu begeben. -— Won diefem Herrenhaufe ift 
num eben nichts mehr zu fagen, als daf es wirklich Yenfter und Ihren 
bat, wie weiland das Gchloß des Herrn Baron von Tonderfonftonf 
in IWeftphalen. Doc prangt über der Hausthür das mit Menfee 
ländifcher Kunft in Holz gefchnittene YSappen der Yamilie son Zabel 
than. Ein feltfames Anfehn gewinnt aber diefes Haus dadurd), daf 
feine Mordfeite fi an die Ringmaner einer alten verfallenen Bura 
lehnt, fo daß die Hinterthüre die ehemalige Burapforte it, durch die 
man unmittelbar in den Burabof £ritt, in deffen Mitte der hohe runde 
MWahthurm noch ganz unverfehrt da fieht. Aus jener Hausthir mit 
dem Namilienmwappen friff Dir ein junges rothwangigtes Mädchen 
enfgegen, die mi£ ihren Klaren blauen Augen und blonden Haar ganz 
hübfch zu nennen und deren Bau vielleichf nur ein wenig zu rundlid) 
derb aerathen. Die Freundlichkeit felbft, nöfhige fie Di) ins Haus, 
und bald, fo wie fie nur Dein Bedürfiig merkt, bewirthe£ fie Dich mit 
der frefflichiten Milch, einem £üchtigen Bufterbrod, md dann mit 
robem Cchinfen, der Dir in Bayonne bereitet fcheint, und einem 
Släshen aus Numfelrüben gezogenen Brandtweins. Daben fpricht 
das Mädchen, die mım eben Feine andere ift als das Yraülein von 
Zabelthau, ganz munfer und frei von allem, was die Landwirtbfchaft 
befrifft und zeiat daben gar Feine unebene Kenntniffe. Doch plößlic) 
erfeballt wie aus den Lüften eine ftarke, fürchterliche Stimme: „Alma 

Anna! Anna!” — Du erfehridit, aber Fraulein Anna fpricht ganz 


freundlich: „Papa ift zurudagefommen von feinem Gpaziergange und 


ruft aus feiner Gfudierfiube nach dem Frübftüd.” „Nuft — aus feiner 
Fenäiprituhoe 4 fr vn) ft Nas snorf Tr ıle I 
Gndierftube,” fräaft Dn erftannt. „Da,“ eriwiederf Nraitlern Alma 


oder Rralilein AUennchen, wie fie die Leute nennen, „ja Papa’s Grudier 


a 5 ee Sur 5 Rohr! 
fiube ift dort oben auf dem Ihurm, und er ruft durch das Rohr!“ 


’ 
Und Dir fiebft, aeliebter Lefer! wie nım AUennchen des Thurmes enge ‚ 
forte öffne md demjelben Gabelfrubftud, wie Du es fo eben 
aenoffen, nebmlich mie einer Eiichtiaen Portion Cchinfen und Brod 


nebit dem Nıirmkelribenaeit binaufiprinat. Eben fo fehnell ift jie abe 


ioder bi iv, d Didy durch den fchonen Kiichenaarten aeleitend, 
iel von bunter Plımmage, Napımfika, enalifibenm Turneps, 
fleinem Greunkopf, Mlontene, aroßem Nloaul, aelbem Prinzenfopf 


.f., daß Du in das aroßefte Frftaunen aeratben mı sumal wenn 


D 


Du nicht weißt, daf mi£ jenen Sornehmen ITramen nichts anders ge 
meint ift, als Kohl und Gallat 
‘cd meinte, daß der Eneze Befuch, den Dur, geliebter Lefer, m Dap 


julbeim abaeftattet, binreichen wird, Dich die Werbälfniffe des Haufes, 


von dem allerley feltfames, Fauım alaubliches Zeug ic) Dir zu erzählen 


im Begriff ftehe, ganz errathen zu Laffen. Der Herr Dapful von Zabel 
thau war in feiner Ingend richt viel ans dem Gchloffe feiner Gleern 
gekommen, die anfehnliche Suter befaßen, Gem Hofmeifter, ein alter, 
wunderlicher INTanı, näherte, nächftdem daß er ihn in fremden, vor 
züglich orientalifchen Sprachen unterrichtete, fernen Hang zur INTHItiE, 
oder Hielmehr beffer aefaat, zur Geheimnißfrämerei. Der Hofmeifter 
ffarb und hinterließ dem jungen Dapful eine ganze Bibliothek der ge 
beimen YBiffenfchaften, in dte er fich verfiefte, Die Eltern ffarben 
auch, und num begab fi) der junge Dapful auf weite Reifen, und 
zwar iwie es der Hofmeifter ihm in die Geele gelegt, nach Canpten 
und Indien. Als er endlich nach vielen Nahren zurückkehrte, hatte 
ein Wefter unterdeffen fein Vermögen mit fo großem Eifer verwaltet, 
daß ibm nichts tbrig geblieben als das Eleine Dörfchen Dapfulbeint. 
Herr Dapful von Zabelthan ftrebte zu fehr nad) dem fonnegebohrnen 
Solde einer böhern ISelt, als daß er fich hatte aus wöifchen viel 
machen follen, er dankte Htelmehr dem Vetter mit gerührfem Herzen 
dafür, daf er ihm das freundliche Dapfulbeim erhalten mie den chönen 
hoben ARartfhnrm, der zu aftrologifchen Dperafionen erbaut fehien 
und in deffen höchiter Hobe Herr Dapful von Zabelthan auch fofort 
fein Otudierzimmer einrichten ließ. Der forafame Vetter bewies num 


auch, daß Herr Dapful son ZYabelthau heirathen müffe. Dapful fah 


die Itorbwendiafeit ein und beiratbefe fofort das Yratlein, das der 
ihn erwäblt. Die Frau Fam eben fo fchnell ms Haus als 
bohren. 
Yap 


Vefter f 


fie es wieder verließ. Gie ftarb, nachdem fie ihm eine Vochter c 


N 


Der Wetter beforafe Hochzeit, Danfe und Begräabiif, fo d 


anf feinem Iihurm von allen dem nicht fonderlich Hiel merkte, zumal 
die Zeit iiber gerade ein jehr merfwirdiger Ohwanzftern am Himmel 


ftand, in dejfen Conftellation fih der melancholifche, immer Unheil 


abnende Dapful verflochten alanbte,. Das LVochterlein enfwidelte 
unfer der Zucht einer alten Großfante, zu deren großen Nreude einen 
entfehiedenen Hana zur Landwirtbfehaft. Fraulem MUennchen mupte, 


wie man zu fagen pflegt, von der Pike an dienen. rt als Gänfe 
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mädchen, dann als Mlaad, Sroßmagd, Hanshälterin, bis zur Haus 
wirthin bevanf, fo daf die Theorie erlanfert und feftgeftellt wurde 
durch eine wohltbätige Praris. Cie liebte Gänfe und Enten, und 
Hübner und Tauben, Rindsieh und Cchaafe ganz ungemein, ja felbft 
die zarte Zucht wohlgeftalterer Schweinlein war ihr Feinesweges aleich- 


aultia, wiewohl fie nicht wie einmal ein Frailein in irgend einem Lande 
ein Kleines weißes Nerkelchen mit Band und Gchelle verfehen und 
erfiefet hatte zum Gchvoßtbierchen. Ueber alles und auch weit über 
den Dbjtbau aing ibr aber der Gemüfegarten. Durch der Großfanfe 
landwirtbfchaftliche Gelehrfamfeit hatte Fraulein Aenncen, wie der 
geneiqte Lofer in dem Gefpräch mit ihr bemerkt haben wird, in der 
Ihat ganz hübfche £heoretifche Kenntnife vom Gemüfebau erhalten; 
beim Umgraben des Uders 
der Pflanzen fand Kraulein Uennchen nicht allein der aanzen Arbeit 
vor, fondern leiftere auch felbit ehatige Hülfe. Fraitlein Aennchen 
führte einen tüchtigen Epaten, das mußte ibr der hämifche ITeid Laffen. 


‚ beim Einftreuen des Gaamens, Einlequna 


wa, 


JAR 


Sahrend nun Here Dapfııl von Zabelthan fic) in feine affroloaifcben 


Beobachtungen und in andere mpftifche Dinge vertiefte, führte Yraüı 


176) 


lein Aennchen, da die alfe Großtante geftorben, die Wirtbfchaft auf 
das beffe, fo daß wenn Dapful dem Himmlifchen nachfrachtere, Nenn 
chen mit Fleiß und Gefhid das Iröifche beforate. 

Die gefagt, Fein YIunder war es zu nennen, wenn Aennchen 901 
Yreude über den diesjährigen aanz vorzüalichen Alor des Küchen 
garfens beinahe außer fich aeriefb. An üppiger Fülle des Wachs 


£hums überfraf aber alles andere ein Mlobrrüben-Neld, das eine ganz 
‚ 


ungewöhnliche Uusbente verfpradb. „En, meine fehönen lieben Mohr 
riuben!“ fo rief FraiilemMennchen einmalüber das andere, Elarfihte in die 
Hände, fprana, fanzte umher, gebehrdete fidh wie ein zum heiligen Ehrift 


reich befchenftesKind. Es war aud) wirklich, als wenn die INTobrenkinder 
fich in der Erde über Aennchens Luft mie freuten, denn das feine Ge 
läch£er, das fich vernehmen ließ, flieg offenbar aus dem Acer empor. 

NUennchen ach£efe nich£ fonderlich darauf, fondern fprang dem Knecht 
enfgegen, der, einen Brief hoch emporhaltend, ihr zurief: „An ie, 
Nraulein Uennchen, Gottlieb bat ihn mifgebradyt aus der Gtadf.“ 
Aennchen erkannte aleicy an der Anffchrift, daß der Brief von nie 


manden anders war als son dem jungen Herrn Umandus son ebel- 
fiern, dem einzigen Cohn eines benachbarten Gufsbefigers, der fi) anf 
der Univerfität befand. Amandus harte fic), als er noch auf dem 
Dorfe des Vaters baufte und füglich binüberlief nach Dapfurlheim, 
überzeug£, daß er in feinem ganzen Leben Feine andere lieben Eörne als 
*eaitlein Aennchen. Eben fo wußte Fraitlein Nennchen ganz genan, 
daf es ihr ganz unmöglid) feyn werde, jemals einem andern, als dem 
brannlodigen Amandus auch nur was weniges qu£ zu fegn. Beide, 
Aennehen und Amandus, waren daher übereingefommen, fic) je eher, 
defto Lieber zu heivathen und das glüdlichite Ehepaar zu werden auf 
der ganzen weiten Erde. — Amandus war fonft ein heiferer unbefan 
gener Jüngling, auf der Univerfität geriefh er aber, Goft weiß wenn 
in die Hände, der ihm nicht nur einbildete, er fey ein ungehenres poe 
£ifehes Genie, fondern ihn aud) Herleitete, fih auf die Ueberfchweng 
[ichEei£ zu legen. Das gelang ihm auch fo gu£, daß er fich in Eunzer 
Zeit bimvengefhwungen hatte uber alles, was fehnode Profaifer Der 
fand und Vernunft nennen, und noch dazu ieriger ABeife behaupten, 
daß beides mi£ der reaften Yankafie fehr wohl beftehen Fünne, — Allfo 
von dem jungen Herin Almandus von TTebeljtern war der Brief, den 
Frattlern Aennchen soller Freude öffnete und allfo las: 
Hımmlifche Maid! 

Gieheft Dur — empfindeft Dur — abnefit Du Deinen Amandıs, 
wie er felbft Blum’ und Blite som Drangenblüthanch des duf- 
tigen Abends umfloffen, im Strafe auf dem Rüden liegt und hinauf: 
fchanf mie Augen voll frommer Liebe und fehnender Andacht! — 
Thymian und Lavendel, Rofen und TTelken, wie auch gelbaitgigte 
Tarziffen und fhaambafte Veilchen liche er zum Kranz. Und die 
Blumen find Liebesgedanken, Gedanken an Dich, v Anna! — Doch 
geziermt begeifterfen Lippen die nüchferne Profe? — Hör, o höre, wie 
ich nur fonnektifch zu Lieben, von meiner Liebe zu fprechen vermag. 

Slamımf Liebe auf in tanfend durft’aen Gonnen, 
Buhle Luft um Luft im Herzen ach fo gerne. 
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Hinab aus dunklem Himmel ftrahlen Gterne 
Und fpiegeln fich im Liebes-Shränen-Bronnen. 


Entzuden, ach! zermalmen ftarfe Sonnen 
Die füge Frucht entfproffen bittrem Kerne, 
Und Gehnfucht winkt aus violefter erne, 
Ir Liebesfchmerz mein WWefen ift zerronnen. 


Sr Fenerwellen £of’£ die ftürm’fche Brandung: 
Dem Euhnen Schwimmer will es Fed gemutben 
Iın jähen mächt’gen Gfurz hinabzupurzeln, 

&s blübt die Hyazinth’ der nahen Landung; 

Das freue Herz feimt auf, will es verbluten, 

Und Herzensbluf ift felbft die fchonft’ der Wurzeln! 


Möchte o Anna, Dich, wern Du diefes Gonnett aller Gonnefte 
Liefeft, all’ das bimmlifche Entzüden ducchfirömen, m das men 
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aanzes IIefen fi) auflöfte, als ich es niederfehrieb und es nachher 
mit gottlicyer Begeifterung vorlas, aleichgeftimmten des Lebens 
Höchftes abnenden Gemüfhern. Denke, o denke, füßefte MTaıd, an 
Deinen gefrenen, höchit entzüudten Umandus son ITebelftern. 
| N.$. Vergif nicht, o hohe Nunafran, wenn Du mir anfivorteft, 
einige Pfund von dem Virginifchen Tabad beizupaden, den Du 
felbft ziebeft. Er brennt aut und fehmedt bejfer als der Bortoriko, 
| den bier die Burfche dampfen, wenn fie Eneipen gehn. 
Fraülem Uennchen drudte den Brief an die Lippen und fprach dann: 
„ch wie Lieb, wie fchön! — Und die allerliebften Verschen, alles fo 


bubfch gereimt. Ach wenn ich nur fo Elng wäre, alles zu verfteben, 


aber das Fannı wohl nur ein Gfudene. Das das nur zu bedeuten 


den ADurzeln, Ich gewiß meinf er die langen rothen 


haben maa 
enalifchen Sarotten, oder am Ende gar die Rapumtika, der liebeIItenfch 1" 
och denfelben Tag ließ es fih Nraulein AUennchen angelegen fenn, 
fter zwölf der fchönften 


Ganfefedern einzubäandtaen, damit er fie foralich fehnerde. Vraulein 


u 


ae einzupaden und dem Gchu 


den Di 


Uennchen wollte fich noch heute binfegen, um die Antworf auf den 
beginnen, 
Uebrigens lache es dem Yranlein AUennchen, als fie aus dem Kirchen 


Eöjtlichen Brief zı 


garfen lief, wieder fehr vernehmlich nach, und wäre lennchen nur was 
mchen 
5, zieh mid) heraus — ich 


weriges achtfam aewefen, fie hätte durchaus das feine Ctir 


hören müffen, welche 


„zieh mid) herar 


| bin reif — veif — reif!" Aber wie aefagf, fie adhtete niche darauf, 


Zweites Kapitel, 
welches das erfte wunderbare Ereignif und andere lefenswertbe Dinge 
enthält, ohne die das verfprocdhene Mläbrchen nicht beftehen Fann. 
Der Herr Dapful son Zabelthau flieg gewöhnlich Mitfags hinab 
von feinem aftronomifchen Ihurm, um mit der Tochter ein frrgales 
Mahl einzunehmen, das fehr Eurz zu danern und woben es fehr ftill 
berzugehen pflegte, da Dapful das Sprechen gar nicht liebfe. Henn 


chen fiel Ibm auch aar nicht mie Hielem Reden befchwerlich, und das 


um fo weniger, da fie wohl wuf daß, Fam der Papa wirflidy zum 


Gprechen, ex allerley feltfames unverftändliches Zeug Horbracdhte, wo 
von ibr der Kopf fchwmdelte. Heute war ihr aanzer Cinn aber fo 


anfaereat durch den Alor des Küchengartens und durch den Brief des 


‚daß fie © beiden durdyeimander fprady obne 


re und Gabel ließ endlicdy Herr Dapful son Zabel 


geliebten Almandus 


Aufboren. IM 
£bau fallen, biele fich beide Ohren zu und rief: „D des leeren, wuften, 
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verwirrten Gefhwäges!“ Als nun aber Fraitlein Aenıuchen | ganz er 
Ihroden fchwieg, (peaey er mie dem aedehnten weinerlichen Tone, der 
ibn eigen: „Qas das Gemüfe betrifft, meine liebe Tochter, fo weiß | 
ich lanaft, daß die dies sjährige } Zufammentwirfung der Geftirne folchen 
Früchten befonders auinftig if, und der irdifche Mlenfch wird Kohl 
und Radiefe und Kopffallat aeniegen, damit der Eröftoff fich mehre 
und er das Feuer des Weltgeiftes aushalte wie ein quf gefnefefer 


Topf. Das anomifche Prinzip wird mwiderftehen dem anfampfenden 
Salamander, und ic) frene mich darauf Paftinaf zu effen, den Du vor 
züglich bereiteft. Anlangend den jungen Herrn Almandıs Son Nebel 
ftern, fo babe ich nich£ das mindefte dagegen, daß Du ihn heiratbeft, 
fobald er von der Unverfitat zurudaefehret. Laß es mir nur durch 
Sottlieb binauffagen, wenn Du zur Trauma qebeft mı£ Deinem 
Braitigam, damit ich Ench aeleife nach der Kirche.“ — Herr Dapful 
fchwiea einige Alugenblide und fubr dann, ohne 2lennchen, deren Geficht 
vor Freude alübte über und über, anzublieen, Lächelud und mut der 
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Babel an fein Glas fchlagend — beides pfleate er fefs zu Serbinden, 
es Fam aber gar felfen vor — allfo fort: „Dein Umandus ift einer, der 
da foll md muß, ich meine ein Gerundinm, und ich will es dir nur 
aeftehen, mein liebes NUennchen! daß ich diefem Gerundio fchon fehr 
frib das Horoffop aeftellt babe. Die Conftellationen find fonft alle 
siemlich alinfttg. Er bat den Nupiter im auffteigenden Knoten, den 


die Venus im Gefechftfchein anfiehee. ITur fchneider die Bahn des 
Girius durch und aerade auf dem Duxchfchneidinaspimee ftebht eine 


( 


x 


aroße Gefahr, aus der er feine Brauf reffef. Die Gefahr felbft ft 


unerariindlich, da eitt fremdartiges IDefen dazwifchen frıft, das jeder 


aftroloaifchen IWiffenfchaft Trog zu bieten [heint, Gewiß iftesubrigens, 
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daß nur der abfonderliche pfychifche Zuftand, den die NTenfchen Narı 
heit oder Verridtbeit zu nennen pflegen, dem Almandus jene Netfung 
möalich machen wird. D meine Dochker, (bier fiel Herr Dapfulwieder 
in feinen gewöhnlichen weinerlichen Ton) „o meine Dochter, daß doch 
feine unbeimliche NTacht, die fich hämifch Herbiraf Hor meinen Geher 
augen, Dir plöglich in den IBeq frefen, daß der junge Herr Amandus 
son ITebelftern doch nicht nötig haben möge, Did) aus einer anderen 


ı werden!“ 


Sefabr zu retten als aus der, eine alte Nunafer 


[feufste einigemal hinter einander fief auf, dann fuhr er fort 
„Plöglich bricht aber nach diefer Gefahr die Bahn des Girius ab, 


Yr 


15 und Nupiter, fonft gefrennet, freten verfobnt wieder zu 


und 
fanmen.‘ @o viel als heute, fprach der Herr Dapful von Zabel 


£han fchon feıt Jahren nicht. Ganz erfchopft ftand er auf und beftiea 


wieder feinen Ihurm. 


Mennchen mtr r r 
Uennchen wirrde andern Sages aanz frühe mi£ der Antworf an den 


Herren von Mebelftern fertig. Gite lautete allfo: 
Nein berzlieber Umandus! 

Du glaubjt gar nicht, was Dein Brief mir wieder Frende gemacht 
bat. Ich habe dem Papa davon gefagt und der haf mir verfprochen, 
uns in die Kirche zur Dramuma zu geleiten. Mlache nur, daf Du 
bald Fehrit son der Unis 


allerliebften Werschen, die fich fo büubfch reimen, aanz Herftinde! 


fitat. Ich, wenn ich nur Deine 


Senn ich fie fo mir felbft lanf Horlefe, dann Flinaf mir alles fo 


wunderbar und ich alanbe daben, daf ich a yerftebe, und dan 


flogen und mich dinkes 


iit alles wieder aus und Herftoben und He 
als b 
Ver ( 


£ ich bloß Wor£e gelefen, die gar nicht zufammen gehörten, 


hulmeifter meint, das müffe fo fen, das fen eben die nene 


vornehme Gprache, aber ich — ach! — ic) bin ein dummes einfaltiges 


Dina! — Echreibe mir doch, ob ich nicht Hielleicht G£udene werden 
kann auf einige Zeit, ohne meine AWirefchaft zu Hernachläfjigen ? 


Das wird wohl nicht aeben? run, find wir nur erft Mann umd 


Nrau, da Erieae ich wohl was ab von Demer Gelebrfamt 


von der nenen vornehmen Gprade, Den viramifchen I 


ih Dir, mein berziges Amandchen. Ich habe meine Hutfchachtel 
aanz vollaeftopft, fo Siel bineingeben wollte, und den neuen Grob 
but derweile Carl dem Großen aufaefegt, der in unferer Gaftitıbe 


) 
ıı 


e Nüße, denn e it, wie 


fteb£, wiewobl of 
bild. — Kache mid) nicht aus, AL 


mache imdfie veimenfich anf. Schreib’midoch, wie dasfomme,dafman 


k, 


nöchert, ich babe auch Berschen ge 


br£ zu feyn. tum höre einmal 


fo auf weiß was fich reimf, ohne 


‘ch Lieb” Dich, bift Dur mie and) ferne 
Und u 


Der beitre Himmel ıft ganz blaır, 


ve aern recht bald Deine Frau 


Ind Abends find golden alle Sterne 
Drum mußt Du mic) ftets lieben 


Und mich auch niemals betrüben 


Ich (chi Dir den Virginifchen Tabad 

Und winfche, daß er Dir recht wohl fhmeden maa! 
Nımm vorlieb mit dem aufen Willen, wenn ich die Hsornehme 

Gprache verftehen werde, will ichs fchon beffer machen. — Der aelbe 


Gfemtopf ıft diefes Nabr über alle MTaagen fehön gerathen und 


die Kruppbohnen Lafjen fich herrlich an, aber mein Dachsbimndchen, 


den Fleinen Feldmann, haf geftern der große Gänferich£ aarfliq in 
Bein aebiffen. rum es Fann nichf alles sollfommen fenn auf 
diefer INele — hundert Küffe in Gedanken, mein liebfter Umandus, 


Veme fre 


te Braut 
Anna son Zabelthau 
N.S. Ich habe in gar aroger Eil gefchrieben, dest 


aen find die 
Bichitaben bin umd wieder efwas Erumm aeratben 
N.$S. Du muff mir das aber ben Keibe nich£ tbel nehmen, ich 


& 
ftets 


dennoch, fehreibe ich auch efiwas Erumm, geraden Cinnes und 


e aeireue 
Alma. 

N.S$. Der Taufend, das hatte ich doch bald Heraeffen, ich Her 

apa laff i 


fagen, Du fenft einer, der d 


aegliches Ding. Der cd) fchönftens arußen und Dir 


a foll und muß, und wurdeft mich emft 


aus einer großen Gefahr retten. Nun darauf frene idy mid) recht 
und bin nochmals 


Deine Did) liebendfte, aller 


Anna von Zabelthan. 


Dem Frailein Aenndhen war eine f[dwere Laft entnommen, als fie 
diefen Brief ferfig haffe, der ihr nich wenig fauer geworden. Ganz 
leicht und froh wurde ihr aber zu Altuthe, als fie and) das Gouverf 
zu Cfande gebracht, es gefiegelt ohne das Papier oder die Yinger zu 
verbrennen und den Brief nebft der Tabadsfhadhtel, auf die fie ein 
ziemlich deutliches U. 9. IT. gepinfelt, dem Gottlieb eingehandigt, um 
beides nach der Ctad£ auf die Poft zu fragen. — 

Nachdem das Federpieb auf dem Hofe gehörig beforat, lief Fraulein 
Aennchen gefhwind nad) ihrem Lieblingsplas, dem Küchengarten. 
Als fie nad) dem Mobrreüben-lder Fam, dachte fie daran, daß es m 
offenbar an der Zeit fen, für die Ledermainler in der EfadE zu forgen 
umd die erften Mlobrruben auszuziehen. Die Mlagd wurde herbei 
gerufen, um bey der Arbeit zu helfen. Fraitlein Uennchen fehritt be 
hutfanı bis in die Nlitfe des AUders, faßfe einen fattlichen Kraufbufch. 


N 


s/ 


u PAN 


Doc fo wie fie zog, Lie fih ein feltfamer Ton vernehmen. — Man 
denke ja nicht an die Alrannı-ASurzel und an das entfesliche Gewinfel 
und Geheul, das, wenn man fie herausziehf aus der Erde, das menfch- 
liche Herz ducchfchneidet. ITein, der Don, der aus der Erde zu Fonmen 
fohten, alich einem feinen, frendigen Lachen. Doch aber lieg Fraiilein 
LUennchen den Krautbufch wieder fahren umd rief etwas erfchredt: „I! 
— mer lach£ denn da mich aus?“ Als fich aber weiter nichts Her 
nehmen ließ, faßfe fie noch einmal den Krautbufch, der höher und ftaft 
licher emporgefchofjen fehien als alle andere, und zog beberzt, das Ge 
lächter, das fich wieder hören ließ, gar nicht achtend die fchönfte, die 
zartejte der INlobrrüben aus der Erde. Doc fo wie Fratlein Aenn 
cher die ITobrrübe betrachteke, fehrie fie laut auf vor frendigem CSchred, 
fo daf die NMlagd berbeifprang und eben fo wie Sratılein Aennchen 
lauf aufjehrie über das hübfche IZunder, das fie gewahrte. Yeft der 
Mobhrrube aufgeftreift faß nehmlich ein herrlicher goldner Iting mit 
einem fenerfunkelnden Dopas. „Ey,“ rief die Mlagd, „der ift für Cie 
beftimmet, Nrailein Uennchen, das ıft Ihr Hochzeitseing, den müffen 
Gite nur aleich anfteden!! „Das fprichft Du für dummes Jena,“ 
erwiederte Nraulein Uennchen, „der Iranring, den muß ich ja von 
dem Heren Amandus von Mebelftern empfangen, aber nich£ von einer 
Mobrrübe!” — Ye langer Yraulem Aennchen den ing betrachtete, 
defto mehr gefiel er ihr. Der Ring war aber auch wirklidy von fo 
feiner zierlicher Arbeit, daß er alles zu über£reffen fehien, was jemals 
menfchliche Kunft zu Gtande gebracht. Den eif bildeten hundert 
und hundert winzige Eleine Figtirchen in den mannigfaltigften Gruppen 
verfchlungen, die man auf den erften Blie Faum mie dem bloßen Aluge 
1 umnferfcheiden Hermoch£e, die aber, fahe man den Ring länger und 
fhärfer an, ordentlich zu wachfen, lebendig zu werden, in anmmtbigen 
Reiben zu tanzen febienen. Dann aber war das Yener des Edelfteins 
von fold) ganz befonderer Art, dafs felbjt unfer den Topafen im arinen 
Sernölbe zu Dresden fehwerlich ein folcher aufgefunden werden möchte. 
„er weiß, fprach die INTagd, „wie lange der [döne King tief in 
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der Erde gelegen haben mag, und da ift er denn heranfaefpatelt worden 
und die Mobrrübe ift durhgewachfen.” Frailein Aennchen zog nm 
den Ring Hon der Mlobrrübe ab, und feltfam genug war es, D 


af diefe 

ihr zwifchen den Fingern durchalitfchte und in dem Erdboden verfchwand, 

Beide, die INTagd und Franlein AUennchen acytefen aber nicht fonderlich 

darauf, frewaren zu febr verfunken in den Alnblid des prächtigen Ntinges, 

den Yrautlem AUennchen num ohne weiteres anfted£e ar den kleinen Yinger 

der rechten Hand, @o wie fie dies £haf, empfand fie son der Grund ‚ 

wurzel des Fingers bis in die Gpige hinem einen ftechenden Gchmerz, 

der aber im demfelben Uugenblid wieder nachlief als fie ihn fühlte. 
Natürlicherweife erzählte fie Mittags dem Herrn Dapful von 

Zabelthau, was ihr feltfames auf dem INTohrrübenfelde begeanet, md 

zeiqte ihm den fchonen Nina, den die ITohrrübe aufgeftedt gehabt. 


ie wollte den Ring, damit ihn der Papa beffer betrachten Eönne 


vom Singer herabziehen. Aber einen ftechenden Schmerz enıpfand fie, 
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iwie damals, als fie den Ring auffteckte, und diefer ©chmerz biele an, 
jo lange fie am Jtinge zog, bis er zulegf fo unerträglich wurde, daß fie 
davon abftehen mußte. Herr Dapful betrachtete den Ring ai Aenn- 
chens Finger mit der gefpannteften Aufmerkfamfeit, ließ Aennchen 
mie dem ausgeftredten Singer allerley Kreife nach allen Weltgegen- 
den befchreiben, verfank dann in tiefes Machdenken und beftieg, ohne 
nu em einziges ABor£ weiter zu fprechen, den Ihrem. Freailein 
Aennchen vernahm, wie der Papa im Hinauffteigen betrachelid) feufzte 
md ftohnte, 


Undern Morgens, als Franlem Aennchen fich gerade auf dem 
Hofe mit dem großen Hahn herumfagte, der allerley Unfug £rieb, 
und banpffüchlich mie den Taubern Erakelte, weinte der Herr Dapful 
son Yabelthan fo erfchredlich durch das Gprachrohr herab, daf 
Uenschen ganz bewegt wurde umd durch die hohle Hand binauftief: 
„Darum heulen Cie denn fo unbarmberzta, befter Papa, das Feder 
sieh wird ja ganz wild!" — Da fihrie der Herr Dapful durd) das 
Gprachrohr herab: „Alma, meine Tochter Anna, fteige fogleich zu 
mir herauf." raulein AUennchen serivunderte fich Höchlich über diefes 
Gebot, denn noch nie hatte fie der Bapa auf den Thum befchieden, 


vielmehr deffen Pforte forgfaltig verfehloffen gehalten. Es überfiel fie 
ordentlich eine gewiffe Bangigkeit, als fie die fchmale IDendeltreppe 
binaufftieg und die fchwere Ihiir öffnete, die in das einzige Gemad) 
des Tihurmes führte. Herr Dapful son Zabelthan faß von allerlen 
wunderlichen Inftrumenten und beftaubfen Büchern umgeben, auf 
einem großen Lebnftuhl von felffamer Yorm. Vor ihm ftand ein 
Geftell, das ein in einen Rahmen gefpanntes Papier fruq, auf dem 
verfchiedene Linien gezeichnef. Cr hafte eine hohe, fpise, arane Illüge 
auf dem Kopfe, £ruq einen weiten Ilantel von grauem Kalmank und 
baffe einen langen weißen Bart am Kium, fo daß er wirklidy ausfah 
ivie ein Zauberer, Eben wegen des faljchen Bartes Fannte Kraitlem 
Uennchen den Papa anfanas gar nicht und blicte anaftlicdy umber, 
ob er efwa in einer Ede des Semachs vorhanden; nachher, als fie aber 


gewabrfe, das der Mann mit dem Barte wirklich Papachen fey, [achte 
Fraüilein Aennchen recht herzlic) und fragte: ob’s denn fehon Weib: 
nachten fey und ob Papachen den Knecht Ruprecht fpielen wollte? 
Ohne auf Aennchens Iede zu achten, nahm Herr Dapful von 
Zabelthau ein Eleines Eifen zur Hand, berührte damie Aennchens 
Gtiene und beftvich dann einigemal ihren rechten Arın von der Achfel 
bis in die Gpise des Kleinen Ringefingers herab. Hierauf mußte fie 
fih auf den Lehnftuhl fegen, den Herr Dapful verlaffen, und den 
Eleinen beringten Singer auf das in den Rahmen gefpannte Papier in 
der lee jtellen, daß der Topas den Gentralpunkt, in den alle Linien 
zufanmenliefen, berübrte. Alsbald fchoffen aus dem Edelftein gelbe 
Strahlen rings umber, bis das ganze Papier dunkelgelb gefärbt war. 
um Enifterten die Linien auf und nieder, und es war, als fprangen 
die Eleinen INännlem aus des Nıinges Reif Inflig umber auf dem 
ganzen Blatt. Der Herr Dapful, den Blid von dem Papier nicht 
wegwendend, hafte indeffen eine Diinne Iltefallplatte ergriffen, hielt 
fie mit beiden Handen hoch in die Höhe und wollte fie niederdruden 
auf das Papier, doch in demfelben Angenblie alitjchte ev auf dem 
alatten Eteinboden aus, und fiel fehr unfanft aufden Hinfern, wahrend 
die Mtetallplatte, die ev inftinkemaßig losgelaffen, um wo möglich den 
Fall zu brechen md das Gfeigbein zu Fonferviren, Elirrend zur Erde 


richtete fi) mühfam in die Höhe, feste den grauen Zuderhut wieder 
auf, der ihm entfallen, brachte den falfıhen Bart in Drdnung und 
feste fih dem Fraitlein Aennchen gegenüber auf einige Kolianten, die 
über einander gethirent. „Neine Tochter,“ fprach er danır, „meine 
Tochter Unna, wie war Dir fo eben zu Illuthe? was dachteft, was 
empfandeft Du? welche Geftaltungen erblidteft Du mit den Augen 
des Geiftes im Deinem Innern?" — 

„U,“ eriwiederfe Fraülein Ueunchen, „mir war fo wohl zu tuthe, 
fo wohl, wie mir noch niemals gewefen. Dann dachte id) an den 


ce 


Heren Amandus von Mebelftern. Ich fah ihn ordentlich vor Augen, 
aber er war nod) viel hübfcher als fonft und rauchfe eine Pfeife von 
den sirginifchen Blättern, die ich ihm gefchickt, welches ihm ungemein 
wobl ftand. Darm bekam ich plöglidy einen ungemeinen Alppeti£ nad) 
jungen Mobrrüben und Brafwürftlein und war ganz entzüidt, als 
das Bericht Hor mir fand. Eben wollke ich zulangen, als ich wie mit 
einem jaben fehmerzhaften Nud aus dem Traum erwachfe.“ 
„lmandus von Mebelftern — Virginifcher Kanafter — Mohrrüben 
Brafwürftel” Co fprady Here Dapful von Zabelehau fehr nad) 
denklich, und winffe der Tochter, die fich entfernen wollte, zu bleiben. 
„Slüdliches unbefangenes Kind,” begann er dann mif einem Ton, 
der noch Hiel weinerlicher war, als fonjt jemals, „daß Du nicht ein 
aeweiht bift in die fiefen Miyfterien des ISeltalls, die bedrohlichen 
Gefahren nicht Eenuft, die Di umgeben. Du weißt nichts von jener 
überirdifchen IRiffenfchaft der heiligen Cabbala. Zwar wirft Du aud) 
deshalb niemals der bimmlifchen Luft der IBeifen £heilbaftiq werden, 
die, zur böchften Gfufe gelanat, weder effen noch frinfen dirfen als 
nur zur Luft, und denen niemals menfchliches begegnet; Du ftehft aber 


auch dafür nicht die Anaft des Erxfieigens jener G£ufe aus, iwie Dein 


unaludlicher Water, den noch Hiel zu fehr menfchlider Schwindel an 


[£, md dem das, was er mühfam erforfcht, nur Grauen umd 


(ntfegen erreat und der noch immer aus purem ird 


yen Bedirfnif 


und £rinken und — uberhaupf menfcdhliches £hun muß. — Erfabre, 
Ö 


af die fiefe Exde, die 


me Umwiffenbei£ bealudtes Kind, 
£uft, das IBaffer, das Neuer erfulle ift mit geiftigen ARefen böberer 
und Doc) wieder befehränkfterer Tatur als die Mlenfchen. Es fiheint 


unnothia, Dir, mem Dunumchen, die befondere Natur der Gnomen, 


Galamander, Gplpben nnd Undinen zu erklären, Di wiırdeft es nicht 


fen fonnen. Um Dir die Gefahr anzudenten, in der Du vielleicht 
jchwebit, ift es genug, Dir zu fagen, daf diefe Beifter nach der Wei 
bindung mie den Iltenfchen frachten, und da fie wohl wilfen, daß Die 
Iltenfchen in der Kegel fol eine Werbindung fehr fehenen, fo be 


dienen fi) die erwähnten Geifter allerler, Liftiger Mittel, um den 
Menfchen, dem fie ihre Gunft gefchenkt, zu verloden. Bald ift es ein 
Zweig, eine Blume, ein Glas WXaffer, ein Fenerftrahl oder fonft erwas 
ganz geringfügig feheinendes, was fie zum Mittel brauchen, um ihren 
Zwed zu erreichen. Richtig ift es, daß eine foldhe Verbindung ofe fehı 
erfprieglich ausfchlagt, wie denn einft zwen Priefter, Hon denen der 
Fürft von Mivandola erzählt, Hierzia Dahre hindurch mit einem folchen 


Seift in der aludlichften Che lebten. Nichtia ıft 


ferner, daß die 


größten IZeifen einer folchen Verbindung eines IMtlenfchen mi£ eiı 
Slementargeift entfproffen. ®o war der große Zoroc ein @ 
des Galamande ‚fo aroße Apollonius, D 
weife Jllerlin, Sraf von er aroße Kabbalift Ben 
fpra berrlihe richte folcher Ehen, und auch die Schon 


nichts anders als e 


war, nach dem Alusfpruch des Para 


D 


pbide. Doch demmmerachtef it die Gefahr einer folcdben Be 


nr zu groß, denn abaefehen davon, daf die Elementargeifter von dem, 
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dem fie ihre Gunft aefcbenkt, verlangen, daß ihm das hellfte Licht der 


Weisheit at fo find fie anch atferft empfindlich 


n 


und rächen jede Beleidigung febr fihwer. ©o aefıhab es einmal, daß 


eine Eiplpbide, die mif einem Dh 


fopben verbunden, als er mi£ feinen 


Fremden von einem febonen Kranenzimmer fprac), und fich Hielleicht 


yeißes fibon ae 


Dabei zıt fehr erbizte, fofort der Luft ıbr fehne 


formfes Bein feben ließ, aleichfam um die Sreunde & ibrer Gchon 


beit zu überzeugen, und dann den armen Bbilofophen auf Der Gtelle 


£0dfefe wa reche ich Hon anderer um he ich 
nicht Son mir felbit? Ich weiß, daß fehon feit zı f Nabren mich 
eine Einlpbide liebt, aber ıjt fie fehen md o gual£ mich de 


Gedanke an die Sefabr, durch Eabbaliftifd fie zu fejfeln, da 
ich noch immer Hiel zu fehr an wöifchen Bedurfniffen banae, und dabe 


bei£ ermanale. Neden Jlloraen nehme ıch mir 


der aeborigen 


vor zu faften, laffe auch das Nrubitüucd aludlich vor 1 be 


vern dann der Iltitfaa Eo D Alıma 


Du weißt es ja — ich freffe erfchredlich!" — Diefe legten 


der Herr Dapful von Yabelthbau mit beinabe beulendenm Lon, indem 


Ibm die bitterften Thranen uber die hagern eingefallenen Baden liefen 


dann fuhr er beruhtater fort: „Doch bemi ich mich aeaen dem mıı 
aemwoaenen WKlementaraeıf Des Feıniten € l reiten 
Dalan t fat b < in teıf 1 I f 
ae ulıjtıl fichtsmaaßreaeln 1d denn 
1 ‚ob mein zart faeıft Die Gor£e liebef und n tmpfinolt 
erden Eonn uber die Wermnreiniauna feines ( nts, I ball 
denn aucd) alle diegeniaen, Die Naadkanafter rauchen, ( ( 
ıchfe ntemal ve ni L e ed IS) 1 
erden Fonnen ben b b, wenn ıch mı I Lito« 
fchneı ine Ölume pflide, eine Nruche effe oder Neuer lage, da 
[ meir adıyten Dabın aeb£, es durchaus mie Feinem enfara 
u verderben. Und doch jiebft Du wohl jene Ituffcbale, uber dı 
h ausalitfchte und rudlinas umftulpend das ganze Srperiment verd 


das mir das Geheimniß des Ringes ganz erfchloffen haben würde? Ich 
erinnere mich nich£, jemals in diefem mm der Wiffenfchaft geweihten 
Serad) (Du weiße num, weshalb ich auf der Treppe frubftüde) Jrüffe 
aenoffen zu haben, und um fo Flarer ıft es, daß in diefen ®chalen ein Eleiner 
Gnome verftef war, Hielleich£ um bey mir zu hospitiren und meiten 
Erperimenten zuzulaufchen. Denn die Glementargeifter Lieben die menfch- 
lichen ARiffenfchaften, vorzüglich folche, die das ımeingeweihtfe Wolf wo 
nicht albern und aberwisig, fo doch die Kraft des menfchlichen Seiftes 
überfteigend, und eben deshalb aefährlih nennt. Deshalb finden 
fie fi) auch haufia ein bei den göttlichen magnefifchen Operationen. 


Vorzitalid) find es aber die ®nomen, die ihre Fopperei nicht laffen Eönnen, 


und dem Illagnetifenr, der noc) nich£ zu der Ofufe der IZeisheif gelangt 
te 1d) erft befchrieben, und zu fehr hängt an irdischen Bedurfniß, ein 


Ü 
liebtes Erdenkind unterfihieben in dem Augenblid, da er alaubte in 
[ 


iner abaeflärter Luft eine Splpbide zu umarmen. — Als ich nun 
dem Eleinen Sfudenten aufdenKopftrat, wurde er böfe undwarf mich um. 
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Aber einen fiefern Grund bafte wohl der Gnome, mir die Entzifferung 
des Seheimmiffes mit dem Itinge zu serderben. — Altına! — meine Tochter 
Anna! — vernimm es — herausgebracht hatte ich, daß ein Gnome Dir 
feine Gunft zugewandt, der, nad) der Befchaffenheit des Ringes zu ur 
£beilen, ein reicher, sornehnter, und dabei sorziialich fein gebildeter IN ann 
5 berziges Dumm 


fein muß. Aber meine theure Unna, mein stelgelieb 
chen, wie willft Dir es anfangen, Dich ohne die entfeglichfte Gefahr 
mi£einem folchen Slementargeijt in irgend eine Derbindung einzulaffen ? 


Remus aelefen, fo Fonnteft Du mir 


Hätteft Du den Caffiodor 


| zwar enfgeanen, daß nad) deffen wabhrbaftigem Bericht die berühmte 


Tlofters zu Cordua in Spanien, 


Magdalena de la Groir, Aebtiffin eines 
| dreißig Jahre mit einem Eleinen Gnomen in vergnigter Che lebte, 


daß em qaleiches fich mit einem Gplphen und der jungen Gerfrud, 
die Monne war im Klofter Nazareth bey Gölln, zufrua, aber denke 
ra 
die Deinigen. IIeldy ein Unterfchied! ftatt in weifen Büchern zu 


an die aelehrten Befchäftigungen jer lihen Damen und an 


lefen, fütterft Du fehr oft Hühner, Gänfe, Enten und andere jeden 
Gabbaliften moleftirende Thiere; flatt den Himmel, den Lauf der 
Geftirne zu beobachten, qrabft Du in der Erde; ffatt in Eunftlichen 
horoffopifchen Entwürfen die Spur der Zukunft zu verfolgen, 
fanpfeft Du Mil) zu Bufter und macheft Ganerfranf ein, zu fihno- 
dem twinferlichen Beditfniß, wiewohl ich felbft deraleichen Gpeifung 
ungern sermiffe. Cage! Fan das alles einem feinfühlenden philo 
fophifchen Elementargeift auf die Lange gefallen? — Denn, o Anna! 
dich Dich blüht Dapfulheim, und diefem iwödifchen Beruf maa und 
fan Dem Geift fih nimmer entziehen. Und doch empfandeft Du 
uber den Ina, felbft da er Dir Iape® böfen Schmerz erreate, eine 
ausgelaffene unbefonnene rende! — Zu Deinem Heil wollt ich duxch 
jene Dperafion die Kraft des Itinges brechen, Dich ganz von dem 
Önomen befreien, der Dir nachitellt. Cte miglang durch die Tide 
des Kleinen Gfudenten in der Muffcehale, Und doch! — mir Fomme 
ein Ilturh, den Glemenfargeift zu bekämpfen, wie ich ihn noch nie 
gefpurt! — Du bift mein Kınd — das ic) zwar nicht mi£ einer Gyl 
pbide, Galamanderin oder fonft einem Clementargeift erzeugt, fondern 
mie jenem armen Candfrailem aus der beften Yamilie, die die goft 
vergeffenen Machbarn mit dem Gpoffnamen: Ziegenfraulein, ver 
höhnten, ihrer iöyllifchen Natur halber, die fie vermochte, jeden Tages 
eine Eleine Heerde weißer fehmmder Ziegen felbft zu weiden auf grünen 
Hügeln, wozu ich, damals ein verliebter arr, auf meinem Ihurm die 
Gchallmen blies. — Dody Du bift und bleibt mein Kind! mein Blur! 
— Ich verte Dich, bier diefe myftifche Feile foll Dich befreien von dem 
erderblichen inge!a 

Damit nahm Herr Dapful von Zabelthan eine Eleine Feile zur 
Hand, und begann an dem Ninge zu feilen. Kaum haffe ev aber 
einiaemal bin md ber geffrichen, als Frailein Uennchen vor Schmerz 
laut auffchrie: „Papa Papa, Cie feilen mir ja den Finger ab!" 
@e rief fie und wirklich quoll dnnkles dickes Blut unter dem Ninge 
bersor. Da lieg Herr Dapful die Feile aus der Hand fallen, janE 
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halb ohnmächtig in den Lehnftuhl und rief in aller Verzweiflung: 
„OD! — 0! — 0! — es ift um mich gefchehn! Vielleicht noch in diefer 
Gfumde Fomme der erzienfe Gnome und beißt mir die Reble ab, wenn 
mic) die Gplphide nicht refter! — D Alıına — Anna! — geh — flieh!“ 

Sraulein ennchen, die fi) bey des Papas wunderlichen Reden 
fchon längft weit weg gewünfcht hatfe, fprang hinab mit der Schnelle 
des Ißindes. — 


Drittes Kapitel. 
&s wird von der Ankunft eines merfwürdigen Mannes in Dapfulheim 
berichtet und erzählt, was fidy dann ferner begeben. — 

Der Herr Dapful von Zabelthan hatte eben feine Tochter unter 
vielen Thränen umarmf und wollte den Ihucm befteigen, wo er jeden 
Augenblid den bedroblichen Befuch des erziienten Snomen befürchtete. 
Da ließ fich heller Iuftiger Hörnerklang vernehmen, und hinein in den 
Hof fprengte ein Eleiner Reiter von ziemlich fonderbarem poffierlichen 
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Anfehen. Das gelbe Pferd war gar nicht groß und Hon feinem zier 
lichen Ban, deshalb nahm fi) aud) der Kleine £roß feines umförlich 
diden Kopfs gar nichf fo zwergarfig aus, fondern ragte hoch aenıg 
über den Kopf des Pferdes empor. Das war aber bloß dem langen 
Leibe zuzufchreiben, denn was an Beinen und Füßen über den Gattel 
hing, war fo wenig, daß es Faum zu rechnen. Uebrigens frug der 
Kleine einen fehr angenehmen Habit son goldenem Atlas, eine eben 
folcye hohe MTüse mif einem füchfigen grasgrünen Federbufh und 
Keitftiefel son fehon polirtem Mahagoniholz. NMTE einem durch 
dringenden Prerrrr! hiel£ der Reiter dicht Hor dem Herru von Zabel 
hau. Er fchien abfleigen zu wollen, plöglich fuhr er aber mit der 
Gchnelligkeit des Bliges unter dem Baud) des Pferdes hinweg, fehlen 
derfe fid) auf der andern Seife zwey, dreimal hinfer einander zwolf 
Ellen hoc in die Lüfte, jo daß er fich auf jeder Elle fechsmal über 
flug, bis er mie dem Kopf auf dem Gattelfnopf zu ftehen Fam. Go 
gallopirte er, indem die Yüßchen in den Lüften Trochaen, Vorrbichien, 
Daktylen u. f. ww. fpielten, sorwärfs, rudiwärfs, feifiwärts in allerley 
wunderlichen Wendungen und Krünmmmungen. Als der zierlihe Som 
naftifer und Reiffünftler endlich fill fand und höflich aruffe, erblid£e 
man auf dem Boden des Hofes die Worfe: „Geyn Gte mir fıhon 
ffens geqrüße fammet Nhrem Frailein Tochter, mein bochverebr£eiter 
Herr Dapfııl von Zabelthau!“ Er hatte diefe Norte mit fhönen 
römifchen Unzial-Buchftaben in das Erdreich geriffen. Hierauf fpraug 
der Kleine vom Pferde, fehlırg dreimal Rad und fagte dan, daß ex 
ein fehones Complimenet auszurichten habe an den Herrn Dapful von 
Zabelthan, von feinem anadigen Herren, dem Heren Baron Porphyriv 


von Deerodaftes, genannt Cordranfpis, und wenn es dem Hexen 
Dapfıl son Zabelehau nich unangenehin wäre, fo wolle der Herr 
Baron auf einige Tage freundlich bey ihm einfprechen, da er Eiuffig 
fein nächfter Ttachbar zu werden hoffe, — 

Herr Dapful von Zabelfhau glich mehr einem Todten als einen 
Sebendigen, fo bleih und flarr fand er da att feine Vochter gelehnt. 
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Kaum war ein: „Bird — mir — fehr — erfreulich feyn“ mühfam 
feinen bebenden Lippen enfflohen, als der Fleine Reiter fich mit den- 
felben Geremonien wie er gefommen, blisfchnell entfernte, 

‚ch meine Tochter,“ rief nun Herr Dapful von Zabelthan heulend 
und fchluchzend, „ad) meine Tochter, meine arme unglüdfeeline Toch- 
fer, es ift num zu gewiß, es ift der Gnome, welcher Fommme Dich zu ent 
führen und mir den Hals umzndreben! — Do wir wollen den Letten 
Much aufbieten, den wir efıva nod) befigen möchten! Wielleicht ift es 
möglich, den erzüienten Clemenfargeift zu verführen, wir miüffen uns 
ur fo fchidlich gegen ihn benehmen als es irgend in unferer Mache 
fteh£. — Gvgleich werde ich Dir, mein fhenres Kind, einige Kapitel 
aus dem Laftanz oder aus dem Thomas Aguinas vorlefen iiber den 
Umgang mit Clementargeiftern, damit Du Eeinen garfligen Cchniger 
machft. — 

tod ehe aber der Herr Dapful son Yabelthbau den Laktanz, den 
Thomas Aguinas oder einen andern elementarifchen Knıiage berbei 
fchaffen Eonnte, hörfe man fchon ganz in der Jrabe eine INTufik er 
fallen, die beinabe der zu Heraleichen, die Dinlänglich mufikalifche 
Kinder zum lieben Weihnachten aufzuführen pflegen. Ein fchöner 
langer Zug Fam die Gfraße herauf. Woran riffen wohl an fedhzia, 
fiebzig Kleine Reiter auf Eleinen gelben Pferden, fanmtlich gekleider 
iwie der Abaefandte, in aelben Habiten, fpisen Mugen und Gtiefeln 
von polirten Nlabagoni. Ahnen folgte eine mie acht gelben Pf 
befpannfe Kutfche von dem reinflen Krpftall, der noch ungefähr vierzia 


andere minder prächtige, theils mie fechs, £beils mit vier Pferden be 
fpannte Rutfıhen folgten. IToch eine Menge Pagen, Kaufer und ar 
dere Diener fhwarmten neben ber auf und nieder in alänzgenden Klei 
dern anaetbatt, fo dafj das Ganze einen eben fo Infligen als feltfamen 
AUnbli€ gewährte. Herr Dapful von Zabelthau blieb verfimfen in 
frübes Cfaunen, Nratilein Uennchen, die bisher nicht aeabnt, daß es 
auf der aanzen Erde foldy niedliche fchmude Dinger geben Eonne, als 
diefe Pferdchen md Leufchen, gerierh ganz aufer fic) und vergaß alles, 
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fogar den Mımd, den fie zum freudigen Alusruf weit genug geöffnet, 
wieder zugumachen. — 


Die achffpannige Kutfebe biele dicht Hor dem Heren Dapful von 
Babelthau. Reiter fprangen von den Pferden, Paaen, Diener eilten 
berbev, der Kutfchenfchlag wurde aeoffnet, und wer nım aus den 
Armen der Dienerfebaft berausfehwebte aus der Rutfcbe, war niemand 
anders, als der Herr Baron Porpburio von Deerodaftes, genannt 


N Gordnanfpis. — Was feinen Wuchs betraf, fo war der Herr Baron 
bey weitem nicht dem Apollo von Belvedere, ja nicht einmal dem 
| fierbenden Fechter zu vergleichen. Denn außerdem, daf er Feine volle 
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dren Auf maß, fo beftand auch der dritte Theil diefes Kleinen Körpers 
aus dem offenbar zu großen dicken Kopfe, dem hbrigens eine füchkige 
lang gebogene Mafe, fo wie ein Paar große Engeleund herporgquellende 
Augen Eeine ible Zierde waren. Da der Leib ach etwas Tara, fo 
blieben fir dte Füfschen me efwa Sier Zoll übrig. Diefer £leine Gpiel 
ranım war aber auf qenuzf, denn an und Hor fich felbfi waren die frei 
berrlichen Füßchen Die zterlichften, die man nur fehen Fonnte. Nreilich 
{dien 


fie aber zu febwad), das würdige Haupf zu fragen; der Baron 
hatfe einen fchwanfenden Cana, ftülpfe auch wohl mandmal m, 


39 


ffand aber gleich wieder wie ein Gtehaufmännchen auf den Füßen, jo n 
daß jenes Umftülpen mehr der angenehme Gchnörkel eines Tanzes 
fhien. Der Baron feng einen enge anfchliegenden Habif von aleifen- 
dem Goldftoff und ein INuschen, das beinahe einer Krone zu ver 
aleichen mi£ einem ungehenren Bufch von vielen Franfariinen Federn. 
&o wie der Baron num auf der Erde fland, ffürzfe er auf den Herrn 
Dapful von Zabelthau los, faßte ihn bey beiden Handen, fhwang 
fih empor bis an feinen Hals, hina fidh an diefen, und rief mie einer 
Gfimme, die Hiel ftarfer drobnte als man es bäfte der Eleinen Gtatur 
zufranen follen: „D mein Dapful von Zabelthau — mein theurer, A 
inniaft geliebter Water!" Daranf fehwang der Baron fi) eben fo be 

hende umd gefchift wieder herab von Heren Dapfuls Halfe, (prang 


oder fehleuderte fi) Hielmehr auf Kraulein Uennchen los, faßte die 


Hand mie dem beringten Yinger, bededte fie mit laut fhmasgenden 
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Küffen umd vief eben fo dröhnend als zuvor: „D mein allerfehönftes 
Sraülein Anna von Zabelthau, meine geliebsefte Braut!! Darauf 
Elaffchfe der Baron in die Händchen und alsbald ging die gellende 
larmende Kindermufik los, und über hundert Eleine Herrlemm, die den 
Kıurffhen und den Pferden enfftiegen, fanzfen wie erft der Conrier zum 
Theil auf den Köpfen, dann wieder auf den Füßen, in den zierlichften 
Zrorhäen, Spondäen, Jamben, Pyrrhichien, Unapäften, Teibrachen, 
Badien, Antibachien, Choriamben und Daktylen, daß es eine Luft 
war. Wahrend diefer Luft erholte fich aber Fraulein Uennchen von 
dem großen Cchred, den ihr des Eleinen Barons Anrede Herurfacht, 
und geriet in allerlen wohlgegründete ofonomifche Bedenken. „AZie, 
dachte fie, „ist es möglich, daß das Kleine Wolf Plag hat in diefem 
Eleinen Hanfe? — Iäre es auch mi£ der Noch entfchuldiat, wenn ich 
wenigftens die Dienerfhaft in die aroße Gcheume beftete, häften fie 
auc) da wohl Plas? Und was fange ich mie den Edellenten an, die 
in den Kuffchen gekommen und gewiß gewohnt find, in fehonen Zim 
mern fanft und weic) gebefte£ zur fehlafen? — Gollten auch die beiden 
Aderpferde heraus aus dem Gtall, ja ware ich unbarmberzig genıg, 
auch den alten lahmen Fuchs herauszujagen ins Gras, ift dennoch 
wohl Plas genug für alle diefe Eleinen Beftien son Pferden, die der 
bäßliche Baron mitgebracht? Und eben fo geht es ja mit den ein und 
vierzig Kutfchen! — Uber nun nocdy das Aerafte! — Ach Du Lieber 
Soft, reich£ denn der ganze Nahresvorrath wohl hin, all’ diefe Eleinen 
Greafuren auch nur zwen Tage hindurch zu füttigen?“ Dies lezte 
Bedenken war mın wohl das allerfchlimmfte, Fratilein Uennchen fab 
fhon alles aufaezebrf, alles neue Gemüfe, die Hammelbeerde, das 
Federvieh, das eingefalzene Fleifch, ja felbft den Aumkelrüben-Gpiritus 
und dag £rieb ihr die hellen Thranen in die Augen. Es Fam ibr sor, 
als fchni£te ihr eben der Baron Corduanfpig ein rechtes freches, [haden 
frobes Geficht, ımd das gab ıbr den Much, ıbm, als feine Leute noch 
im beiten Tanzen begriffen waren, in diieren YVorfen zu erflaren, daß, 
fo lieb dem Water aud) fein Befuch feyn möge, an einen längern als 
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zweiffündigen Aufenthalt in Dapfulbeim doch gar nicht zu denken, da 
es an Raum und an allen übrigen Dingen, die zur Aufnahme und 
zur ftandesmäßigen Berwirthung eines foldyen vornehmen reichen Herrn 
nebft feiner zahlreichen Dienerfhaft nöthig, ganzlih mangle. Da fah 
aber der Kleine Corduanfpis ploglich fo ungemein füß und zarf aus 
iwie ein Marzipanbrödchen und Herficherte, indem er mit zugedrüdten 
Augen Fraitlein Aennchen efiwas rauhe und nicht zu weiße Hand an 
die Lippen drüdte, daß er weit entfernt fen, dem lieben Papa md der 
f&hönften Tochter auch nur die mindefte Ungelegenheit zu Herurfachen. 
Er führe alles mie fi, was Küche und Keller zu leiften habe, was 
aber die Wohnung befreffe, fo verlange er nichts als ein Gfidchen 
Erde und den freien Himmel darüber, dami£ feine Leute den gewohn 

lichen Reifepallaft bauen Fonnfen, in dem ex mit fanmt feiner ganzen 
Dienerfehaft und was derfelben nody an Vieh anhangia, haufen werde, 
Ueber diefe ABorfe des Baron Porphyrio son Dderodaftes wurde 
Fraitleim Mennchen fo veranügf, daß fie, um zu zeigen, es Fame ihr 
auch eben nicht darauf an, ihre Leekerbiffen Preis zur geben, im Begriff 
ftand, dem Kleinen Krapfkuchen, den fie von der legten Kirchweih auf: 
gehoben, und ein Släschen Nımkelrübengeift anzubieten, wenn er nicht 
doppelten Bitter Horziehe, den die Großmagd aus der Gtade mif- 
gebracht und als magenftärfend empfohlen. Doc in dem Alugenblic 
fezte Corduanfpis hinzu, daß er zum Aufbau des Pallaftes den Ge: 
müfegarten erfohren, und bin war AUennchens Freude! — 

Wahrend aber die Dienerfchaft, um des Herrn Ankımft auf Dap 
fulbeim zu feiern, ihre olympifchen Gpiele forffez£e, indem fie bald mut 
den dien Köpfen fich in Die jpigen Baiche ranıfen md viidiwärfs 
überfchlugen, bald fid) in die Lüfte fchleuderten, bald unter fic) Fegel 
ten, felbit Kegel, Kugel und Regler Horftellend ır. [. w., verfiefte fic) 
der Eleine Baron Berphyrio von Dderodaftes mit dem Herrn Dapful 
von Zabelthau in ein Gefprady, das immer wichtiger zu werden fehien, 
bis beide Hand in Hand fich fortbegaben und den aftronomifchen 
Sihurm beftiegen, 
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Voller Anaft und CGchred lief nun Fraitlein Aennchen eiliaft nach 
dem Gemitfegarten, um zu reffen, was noch zu reffen moglich. Die 
Sroßmagd ftand fchon auf dem Felde und ftarrte mie offenem INumde 
vor fich ber, reaumnaslos, als fen fie verwandelt in eine Galzfaiıle wie 
Lorbs IZeib. Fraulem AUennchen neben ihr erftarrte aleichermaaßen. 
Endlich fchrien aber beide, Daß es weit in den Lüften umberfchallte: 
‚Lech mein Herr Nemine, was ift denn das für ein Unalüd!“ — Den 
aanzen fchonen Semifegarten fanden fie verwandelt in eine IDtftenet. 
Da grünte Fein Kraut, blubte Feine Gtande; es fibien ein ödes ver 
wiürtetes Neld. „Ten, fchrie die Maad aanz erboft, „es ift nicht 
anders möglich, das haben die Herfluchten Kleinen Greafuren gethan, 
die fo eben angekommen find — in Kutfcben find fie gefahren? wollen 
wohl vornebme Kente Horftellen? — Ha ba! — Kobolde find es, ale 
venferls, und 
hätt’ ich mie ein Gtuedchen Krenzwurzel ben der Hand, fo follten Cie 


Ste mir, Kraitlein NUennchen, nichts als undhriftliche 5 


ihre YRumder feben. — Doch fie follen nur Formen, die Elemen Beftien, 
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if diefem Gpaten fcylage ich fie ode!" Damit (hwang die Groß 
magd ihre bedrohliche IZaffe in den Lüften, indem Yraitlein Uennchen 
lauf weinte. 

Es nahfen fid) indeffen jez£ Hier Herren aus Corduanfpises Gefolge 


mit folhen angenehmen zierlichen Mlienen und höflichen Werbengumgen, 
EL 
/ 


fahen auch dabey fo hbachft wunderbar aus, daß die Srofmaad flaft 
wie fie gervollf, aleicy ztuizufchlagen, den Gpaten lanafanı finken lief, 
md Krallen AUenschen einbiele mie Weinen. Die Herren Findiaten 
fich als die den Herrn Baron Porphyrio von Deerodaftes, genannt 
Sorduanfpis, zunächft umgebende Freunde an, waren, wie es auch 
ihre Kleidung weniaftens (umbolifch andenfefe, son Hier Herfihtedenen 
Tationen und nannten fibh: Pan Kapuflowicz aus Volen, Here von 
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yarzreffia aus Pommern, Cianor di Broccoli aus De£alien, 


llonfteur d 


ir de Roccambolle aus Nrankreih. Cie Herfiherten in fehr 


woblklingenden Redensarten, daß fogleidy die Barnleute fommen und 


dem allerfchönften Fraitlein das hohe Veranügen bereiten ipirden, in 
möglichfter Schnelle einen hübfchen Pallaft aus lauter Geide auf: 
bauen zu fehen, „Nas Fanır mie der Pallaft aus Geide helfen,“ vief 
Fraülein Uennchen laut weinend im tiefften Gchmerz, „was geh£ mich 
überhaupf Euer Baron Corduanfpis an, da Ihr mich um alles fchöne 
Gemüfe gebracht habt, Fhr fchlechten Leute, und alle meine Freude 
dahin it.“ Die höflichen Leute £röfteten aber Fraitlein Aennchen und 
derficherten, daß fie dircchans gar nie Cchuld waren an der Wer 
wüftung des Gemüfegartens, daß derfelbe im Gegentheil bald wieder 
in einem folchen lor grünen und blühen werde, wie ihn Frailein 
Aennchen noch) niemals und überhaupf nod) feinen in der IVelt aefehen. 

Die Kleinen Baulenfe Eamen auch wirklich und nm ging em foldhes 
folles wirres Durcheinandertreiben auf dem Ader los, dag Fraülein 
Uennchen fowohl als die Großmagd ganz erfchroden davonrannten 
bis an die Ede eines Bufches, wo fie ftehen blieben und zufchanen 
wollten, wie ficy dann alles begeben würde, Obne daß fie aber auch 
nur im mindeften begriffen, wie das mif rechten Dingen zugehen Eonute, 
formfe fi vor ihren Augen in wenigen Minuten ein hohes prächtiges 
Sezelt aus goldgelbem Gtoff mit bunten Kranzen und Yedern ae 
(dmüdf, das den ganzen Raum des großen Gemüfegartens einnahın, 
fo daß die Zeltfchnüre uber das Dorf wea bis in den nah gelegenen 
Iald gingen und dort an ffarken Baumen befefligt waren. 

Kaum war das Gezel£ ferfia, als der Baron Porphyrio Hon Die 
rodaftes mie dem Herren Dapful von Zabelthan Hinabkaın von den 
aftronomifchen Sharm, nac) mehreren Umarntungen in die achefpännige 
Kutfche ftiea, und nebjt feinem Gefolge in derfelben Drdnung wie er 
nad Dapfulheim gekommen, bineinzog in den feidenen Pallaft, der 
fih hinter dem lezten Mann zufchlof. 

ie hatte Fraülein Uernmcher den Papa fo gefehen. Auch die Leifefte 
Spur der Befrübnif, von der er fonft flets heimgefucht, war weg 
aefilat von feinem AUntlis, es war beinahe als wenn er lächelte, und 
daben hatte fein Blid in der That efwas verflärtes, das denn wohl 
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auf ein großes Glüd zu deuten pflegt, das jemanden ganz unvermufher 
über den Hals gekommen. — Gchweigend nahm Herr Dapful von 
Zabelthan Kraulem Aennchens Hand, führte fie hineim im das Hans, 
umarmfe fie dreimal hinter einander und brady dann endlich [os: 


„Sludliche Unna — überalüdliches Kind! — alüklicher Water! D 
Tochter, alle Beforanif, aller Sram, alles Herzeleid ift mn vorüber! 
-— Dich £rifft ein Loos, wie es nicht fo Leiche einer Sterblichen ver 
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gönne if! AWBiffe, diefer Baron Porphurio son Dderodaftes, genannt 
Gorduanfpis, ift Feinesivegs ein feindfeeliger Gnome, wiewohL er son 
einem diefer Clementargeifter abjtammef, dem es aber gelang, feine 


höhere ITafur durch den Unterricht des Galamanders Dromafis zu 


reinigen. Aus dem gelaüiterfen Neuer aing aber die Liebe zu einer 
Sterblichen hervor, mi£ der er fich verband und Ahuberr der illüfferften 
Namilie wurde, durch deren Tamen jemals em Pergarıert aeziert 


wurde, IH glaube Dir, geliebte Tochter Anna, fchon aefaat zu 


haben, daf der Schüler des arofen Galamanders Dromafts, der edle 
Gnome Tfilmeneh — ein cbaldäifcher Itame, der in /ächtem reinen 
DVeutfch fo dHiel heißt, als Grügkopf — fich in die berühmte Magda 
lena de la Groir, Aebeiffin eines Klofters zu Cordira in Spanien, ver 
liebte, und wohl an die dreißig Jahre mit ihr in einer glücklichen veı 
annaten Ehe lebte. Ein Gprößling der fublimen Yamilie höherer 
Jtaturen, die aus diefer Derbindung fi fortpflanzte, ift mm der Liebe 


n Porphyriv von Deerodaftes, der den Zunamen Corduanfpis 
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angenommen, zur Bezeichnung feiner Abftammung aus Cordua in 
Spanien, und um fic) son einer mehr ftoßen, im Grunde aber wentger 
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wirrdigen Geitenlinie zu unferfcheiden, die den Beinamen Safftan 
frägt. Daß dem Corduan ein Gpis zugefeze worden, muß feine be 
fonderen elemenfarifch-aftrologifchen Urfachen haben; ich dachte noch 
nicht daruber nach. Dem Beifpiel feines großen Ahnberen, des 
Snomen Tfilmenec folgend, der die Magdalena de la Croir audy 
fchon fei£ ihrem zwölften Nabre liebte, hat Dir audy der Horfreffliche 
Dderodaftes feine Liebe zugewandt, als Dir erft zwolf Dahre zahleeft, 
&r war fo aludlih Hon Dir einen Kleinen goldnen Fingerreif zu er 
halten, und ıım haft Du aud) feinen Ring angeftect, fo daß Dir m 
mwiderrnflicy feine Braut geworden!” „Nie,“ rief raulein Aennchen 
soll Shrek und Beftürzung, „wie? — feine Braut? — den abfchen 
lichen Eleinen Kobol£ foll ich beirathen? Bin ich denn nicht lanaft 
die Braut des Herrn Amandus von Nebelftern? — Nein! — nimmer 
mehr nehme ich den häßlichen Herenmeifter zum Illaun, und mag er 
fanfendmal aus Gorduan fenn oder aus Gaffian!" „Da,“ erwiederte 
Herr Dapful son Zabelebau ernfter werdend, „da jebe ich denm zu 


meinem Leidivefen, wie wenig die bimmlifche ASeisheit Deinen dver- 
ftodten wödifchen Gimn zu durchdringen vermag! Haßlid, abfcheulicd) 
nennft Du den edlen elementarifchen Porphyrio von Dderodaftes, 
vielleicht weil er nıır dren Nuß bod) ift, und aufer dem Kopf an Xeib, 
Arm und Bein und anderen Mebenfachen nichts erfledliches mie fich 
frägf, ftatt daß ein folcher irörfcher Ge, wie Dur ih Die wohl denken 
maaft, die Beine nicht lana genug haben Fan, der Nodfchoße wegen? 
D meine Dochfer, in welchem heillofen Serthum bift Du befanaen! 

Alle Schönheit Liegt in der NReisheit, alle Weisheit in dem Ge 


danken, und das phufifche Gymbol des Gedankens it der Kopf! 


N, Se = 
Se mehr Kopf, defto mehr Gchon 
YYr 


Iltenfch alle übrigen Glieder als 


Uebel, wegwerfen, er ftände da als 


alle Befchwerde, alles Ungemach, 


yeit und NReisbeit, und Fornte der 
fchädliche Lurnsartikel, die Som 
böchftes Ndeal! NBoraus entfteht 


alle Zwietracht, aller Hader, Kurz 


alles Verderben des Irdifchen, als 


der verdammeten Ueppiafeit 


der Glieder? — D welcher Friede, welche Ruhe, welche Geeligfeit 
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auf Erden, wen die Mtenfchheit eriftirte ohne Leib, Gteiß, Arm und 
Bein! — wenn fie aus lauter Büften beftüinde! — Glüdlich ift daher 
der Gedanke der Künftler, wenn fie große Gtaatsmänner oder große 
Gelehrte als Büfte darftellen, um fombolifch die höhere Matur au- 
zudenfen, die ihnen inwohnen muß Sermöge ihrer Charge oder ihrer 
Bücher! — Allfo! meine Tochter Anna, nichts von Häßlichkeit, Ab- 
febenlichkeit oder fonftigem Tadel des edelften der Geifter, des herr- 
lichen Porphyrio von Deervdaftes, defjen Braut Du bift und bleibft! 
— Wiffe, daß durch ihn auch Dein Vater in Furzem die höchite Gfufe 
des Slüds, dem er fo lange vergebens nachaetracheet, erfteigen wird. 
Vorphyrio son Deerodaftes ift davon unterrichtet, daß mich die Gyl 
phide Mehahilah (Gyrifch, fo viel als Gpisnafe) Liebt, und will mir 
mit allen Kräften beifteben, daf ich der Verbindung mit diefer hoheren 
geiftigen afır ganz wiirdig werde. — Du wirft, mein liebes Kind, 
mit Deiner Fünftigen Stiefmutter wohl zufrieden feyn. — INöge ein 
günftiges - Berhängniß es fo fügen, daß unfere beiden Hochzeiten zır 
einer und derfelben aludlichen Gfunde gefeiert werden Fönnten!“ 
Damit verließ der Herr Dapfıl son Zabelthaur, indem er der Vorher 
noch einen bedenfenden Blid zugeworfen, pathetifch das Zimmer, — 

Dem Fraülein Nennchen fiel es [hwer aufs Herz, als fie fidh er 
innerte, daß ihr wirklich vor langer Zeit, da fie nod) ein Kind, ein 
Eleiner Goldreif vom Finger weg abhanden gekommen auf mubenreif 
liche IReife,. rum war es ihr aewiß, daß der Kleine abfıhenliche 
Herenmeifter fie wirklich in fein Garn serlodt, fo daß fie Fanın mehr 
enfrinmen Fonne, und darüber geriefh fie in die alleranferfte Berrub 
niß. @ie mußte ihrem gepreften Herzen Luft machen und das aefchab 
mictelft eines Günfefiels, den fie ergriff und flugs an den Herrn 
Amandus von Tebelftern fehrieb in folgender IBeife, 

Mein berzliebfter Amandus! 

ift alles rein ans, id) bin die ımalüdlichte Perfon auf der 
aanzen Erde und fchlischze und heule Hor Tanter Berrubuiß fo febr, 
daß das Liebe Vieh fogar Mitleid und Erbarmen mit mir hat, Siel 
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mehr wirft Du davon gerührt werden; eigentlidy aeb£ das Unalid 
auch Dich eben fo auf an als mic), md Du wirft Did) eben jo be 
früben müffen! Du weißt dody, daß wir uns fo herzlich Lieben als 
mc irgend ein Liebespaar fic) lieben Fann md daß ich Deine Braut 
bin und daß uns der Papa zur Kirche geleiten wollte? — Im! 
da Eommf plöglid) ein Eleiner garftiger gelber Mlenfch in einer acht 
fpannigen Kuffche, son Hielen Herrn und Dienern bealeitef, ange 
zogen und behauptet, ich hätte mit ihm Iinge gewechfelt und wir { 
wären Brauf und Brautigam! — Und denke einmal wie fchredlich! 
der Papa jagt auch, daf ich den Eleinen Unbold heirathen müjfe, 
weil er aus einer fehr vornehmen Yanulie fey. Das maq fenn, 
nach dem Gefolge zu urtheilen und den alänzenden Kleidern die fie 
fragen, aber einen folden arenlichen Iramen hat der Mtenfc), daß 
ich fchon deshalb niemals feine Kran werden maa. Ich Fan die 
unchriftlihen IBorfer, aus denen der Namen beftehef, gar nicht 


einmal nachfprechen. Uebrigens beißt er aber auch Corduanfpis 
und das ift eben der Namilienname., Gchreib mir doch, ob die ( 
Sorduanfpise wirflid fo erlauncht und Hornehm find, man wird 
das wohl in der G£adf wiffen. Ich Fan gar nicht begreifen, was 
dem Papa einfällt in feinen alten Tagen, er will and) noch beirarhen { 
md der hafliche Corduanfpig foll ibn verfuppeln an eine Kraut, die 
in den Lüften fchwebt. — Soft fihitge uns! — Die Grofı 


die Alchfeln md meint, von folden anädigen rauen, die in der 
Luft flogen und auf dem IRaffer fhwänmen, halte fie nichf viel, 
fie würde aleic) aus dem Dienft geben und wiünfche meinetwegen, 
daß die Otiefmama wo möglich den Hals brechen möae ben dem 
erften Suftrie£ zu Ct. WIalpurais. 


find fchone Dinge! 


Aber auf Did) fteht meine ganze Hoffnung! — Ich weiß 


Yu derjenige bift, der da foll und muß, und mich reffen wirft aus 
großer Gefahr. Die Gefahr ift da, Fomum, eile, rette 


zu 


Deine bis in den Tod befrubte abeı 


gefrenefte Braut Anna von Zabelthan. 


N. $. Könnteft Dur den Fleinen gelben Korduanfpig nicht h 
fordern? Du wirft aewig gewinnen, 
den Beinen. 

N. 5. Ich bitte Di) nochmals, 
eile zu 


erans 
denn er ifE efıvas fihwach auf 


ziehe Di) nur aleich an und 


Deiner unglüdfeeliaften, fo wie oben aber 
gefreneften Braut 


Anna von Zabeltban 


DViertes Kapitel, 
in weldem die Hofhaltung eines mächtigen Königs befchrieben, nächfidem 
aber son einem blutigen Zweifampf und anderen feltfamen Vorgängen 
Iachricht gegeben wird. 

Frailein Aennchen fühlte fih H0r lauter Berrübnis wie gelähme 
an allen Gliedern. Am Yenfter faß fie mit übereinander gefchlagenen 
Aermen ımd flarrte hinans ohne des Gaderns, Krähens, Mauzens 
umd Piepens des Yederviehs zu achfen, das, da es zu dämmern begann, 
wie gewöhnlich son ihr zur Ruhe gebracht werden wollte. Ja, fie 
ließ es mie der größten Gleichgültigkeit gefcheben, daß die Mlagd dies 
Gefchäft beforgte und dem Hanshahn, der fich in die Ordnung der 
Dinge nicht fügen, ja fi) gegen die Otellverfreterin anflehnen wollte, 
mie der Peitfche einen ziemlich derben Gchlag verfegte. Der eigne 
Siebesfehmerz, der ihre Bruft zerriß, ranbte ihr alles Gefühl für das 
Leid des Liebjten Zoalings ihrer füßeften Gtunden, die fie der Er 
ziehung gewidmet ohne den Chefterfield oder den Knigge zu lefen, ja 
ohne die Gran von Genlis oder andere feelenfennerifche Damen zu 
Katbe zu ziehen, die auf ein Haar wiffen, wie junge Gemütber in die 
rechte Yorm zu Eneten. — INan hätte ihr das als Leichffinn anrech 
nen Fönnen. — 

Den ganzen Tag hatte fich Corduanfpis nicht fehen Laffen, fondern 
war bey dem Herrn Dapful von Zabelthau auf dem Ihurm geblieben, 
two fehr wahrfcheinlich wichtige Operationen vorgenommen feyn muficen, 
Iest aber bemerkte Fraülen Uennchen den Kleinen, wie ex im glühen 
den Gchein der Abendfonne über den Hof wankte. Er Fam ihr in 
feinem bochaelben Habit garfliger vor als jemals und die poffterliche 
Art, wie ex hin und her hüpfte, jeden AUngenbli® umguftülpen fehien, 
fi wieder empor fehlenderte, worüber ein anderer fic) Frank gelacht 
haben wide, verufachte ihr nur noch mehr Sram. Ya fie bielt 
endlic) beide Hände Hors Geficht, um den widerwärfigen Popanz ur 
nicht ferner zu fhanen. Da fühlte fie plöslid, daß jemand fie an der 
Schürze zupfe. „Ruf, Feldmann!“ vief fie, meinend es fey der 
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Humd, der fie zupfe. Cs war aber nich£ der Hund, vielmehr erblickte 
Frailein Nennen, als fie die Hände vom Gefiht nahm, den Herrn 
Baron Porphyrio von Dderodaftes, der fi) mi£ einer beifpiellofen 
Behendigfeit auf ihren CSchooß fhwang und fie mit beiden Armen 
umklammerte. Bor Cchred und Abfchen fehrie Fraulein Aennehen 
lauf auf und fuhr von dem Gtuhl in die 5 


he. Corduanfpis blieb 
aber an ihrem Halfe hängen und wurde in dem Angenblid fo fürchter 
lic) jchwer, daß er mit einem Gewicht von wenigftens zwanzia Gent 
nern das arme Alennchen pfeiljchnell wieder herabzoa auf den Gtubl, 
wo fie gefeffen. Nest rutfchte Corduanfpis aber auch foaleich herab 
von Alennchens Schoof, ließ fid) fo zierlich und manierlich, als es bey 
einigem angel an Gleichgewicht nur in feinen Kräften fand, nieder 
auf fein rechtes Eleines Knie und fprac) dan mie einem Elaven efwas 
befonders aber nich£ eben widerlicdy Elingenden Ton: „ngebetetes 
Fraileim Anna von Zabelthau, sorfrefflichfte Dame, auserwählkefte 
Braut, nur feinen Zorn, ich biete, ich flehe! — nur feinen Zorn, einen 


Zorn! — Ich meig, Cie glauben, meine Leufe hatten Ihren fchönen 
Semüfegarten verwüftef, um meinen Pallaft zu bauen? D Mächte 
des Alls! -— Könnten Cie doc nım hineinfchanen in meinen geringen 
Leib und mein in lauter Liebe und Edelmueh hüpfendes Herz erbliden! 

Könnten Ete doch nur alle Kardinaltugenden entdeden, die unter 
dicfenm gelben Atlas in meiner Bruft verfammel£ find! — D wie weit 
bin ich son jener fehmachoollen GSraufamkeit entfernt, die Cie mir 
sufranen! — IIte wär’ es möglich, daß ein milder Fürft feine eignen 
Untertba— doc) halt! — halt! — Was find Worte, Nedensarten! — 
Gchanen müfen Cie felbft o Braut! ja fehauen felbft die Herrlich 
Feiten, die Ihrer warten! Gie müfjfen mi£ mir geben, ja mif mir 
gehen auf der ©telle, ich führe Gite in meinen Pallaft, wo ein frendiges 
DolE lauert auf die angebetefe Geliebte des Herren!“ — Man Eann 
denken, wie Nraulem Aennchen fi Hor Korduanfpises Zumutbung 
entfeßte, wie fe fich ffraubte dem bedroblichen Popanz auch nur einen 
Ghritt zu folgen. Korduanfpig lieg aber nicht nach, ihr die auferordent 
lihe Schönbeit, den aränzenlofen Reichehum des Gemüfegartens, der 
eigentlich fein Ballaft fey, mit folchen eindringlichen AVorten zu be 
fchreiben, dag fie endlich fich entfchloß, wentaftens etwas hineimzukucken in 


das Öezelt, welches ihr denn doch ganz und aar nicht fehaden Fönnte, 


Der Kleine fehlug vor lauter Freude und Entzüden wenigflens zwolf 


mal Dinger einander Rad, faßte dann aber fehr zierlich Yraitlein Aenn 
cens Hand und führte fie durch den Garten nad) dem feidnen Vallaft. 

INIE einem lauten: „ch!“ blieb Fraulein Uennchen wie in den 
Boden aewurzelt fteben, als die Worbänae des Einganges aufrollten 
und fich ihr die Ausfich£ eines unabfehbaren Gemüfegartens erfchlof 
auch in den fchönften Traumen von 


von folder Herrlichkeit, wie 
blüubendem Kohl und Kraut, Feinen jemals erblidt. Da qrumte md 


blubte alles, was nur Kraut und Kobl und Rube und Gallat und 


Erbfe und Bohnen heißen maa, in funkelnden Schimmer und foldyer 


Drache, das es gar nich£ zu fagen. — Die Mufit von Pfeifen und 
Irommeln und Cymbeln erfönte flärker und die Hier arfigen Herrn, 
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die Nraülen Aennchen fehon Eennen gelernt, nehmlich der Herr von 
Gchwarzrektig, der Monfieur de Koccambolle, der Gianor di Broccoli 
und der Pan Kapuflowicz, nahten fih unter vielen zeremoniöfen Bird 
Lingen. „Meine Kammerherrn,“ [prad) Porphyrio Hon Dderodaftes 
Lüchelnd, md führte, indem die genannten Rammerberrn Soranfchritten, 
Fraileim AUennchen durch die Doppelreibe, welche die roche Enalifche 
Gavottengarde bildete, bis in die Mitte des Yeldes, wo fich ein bober 


prächfiger Thron erhob. Um diefen Thron waren die Großen des 


yr 


Ieihs 9 sunelt, die Gallatprinzen mit den Bohnenprinzeffinnen, 


die Kopf 


die Önekenberzoge it dem Mlelonenfürften an ihrer Gpise, 
ohlminifter, die Ziviebel- und Rübengeneralität, die Federkohldamen 


1,5. w,, alle in den alänzendften Kleidern ibres Ranaes und Ctandes. 


Und dazwifchen Tiefen wohl an hunderf allerliebfte Lamwendel- und 
Fenchelpagen umber und Herbreifefen füge Gerüche. Als Dderodaftes 
mit Frailein Aennchen den Thron beftiegen, winffe der Oberhof: 
marfchall Iueneps mit feinem langen Stabe und fogleidy fchwiea die 
MufiE und alles horchte in ftiller Ehrfurcht. Da erhob Dderodaftes 
feine Stimme und fprad) fehr feierlich: „eine gefrenen und fehr 
lieben Unterthanen! Gebt bier an meiner Geite das edle Fraitlein 
Anna son Zabelthan, das ic) zu meiner Gemahlin erfohren. Neidy 
an Schönheit und Tugend, hat fie End) (yon lange mie miürfterlich — 
liebenden Augen betrachtet, ja Eu weiche, feffe Lager bereitet und 
aebeat und gepflegt. Cie wird Eud) flets eine £reue wirdige Landes 
mufter feyn und bleiben. Bezeig£ jest den ehrerbietigen Beifall, fo 
pie ordnungsmäßigen Jubel über die ABohltbat, die ich im Beariff 
ftehe Euch huldsoll zufliegen zu Laffen!“ Auf ein zweites Zeichen des 
Dberhofmarfihalls Turneps aing nım ein faufendftinmiger Nubel los, 
die Bollenartillerie fenerte ihr Gefhus ab und die Mufifer der Ca 
roffengarde fpielten das bekannte Yeftlied: „Gallat, Gallat und 
aruine Peterfilie!" — Es war ein großer erhabener NMToment, der den 
Großen des Reichs, Horztialich aber den Yederfohldamen Ihränen 
der Iorme entlodte. Fratlen Aennchen hätte beinabe auch alle 


Faffıung serlohren, als fie gewahrte, daß der Kleine eine son Dia 
manten funkelnde Krone auf dem Hanpte, in der Hand aber ein gold 
nes Gzepter feug. „En“, fprad) fie, indem fie voll Erffaunen die 
Hände zufammenfchlig, „ev Du men Here Iemine! ie find ja 


wohl viel mehr als Gite fcheinen, mein lieber Herr son Cordiranfpig?“ 

„Angebetete Unna,“ erwiederte DeEerodaftes jehr fanft, „die Gejtirne 
zwangen mic), ben Ahrem Herrn Water umfer einem erboraten Tab 
men zu erfcheinen. Crfahren Cie, beftes Kind, daf ich einer der mäc) 
fiaften Könige bin und ein Reich beberrfche, deffen Gränzen gar nicht 
zu enfdeden find, da fie auf der Karte zn illuminiren Heraeffen worden. 


Es ift der Gemüfeföng Daucus Carofa der Erfte, der Ihnen, o 


füßefte Ama, feine Hand und feine Krone darreicht. Alle Gemüfe 
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fürften find meine DBafallen und nur einen einzigen Tag im Iahre 
tegierf, nach einem uralten Herfommen, der Bohnenkönig.“ „ellfo“, 
vief Sraitlein Uennchen freudig, „allfo eine Königin folL ich werden 
umd diefen herrlichen prachfigen Gemüfegarten befigen ?« König Daucus 
Garota verficherte nochmals, daß dies allerdings der Fall fey, und 
fügte hinzu, daß feiner und ihrer Herrfchaft alles Gemüfe unferworfen 
feyn werde, das nur emporfeime aus der Crde. Co was hatte nım 
Sraülein Uennchen wohl gar nicht erwartet und fie fand, daß der 
Kleine Gorduanfpis feit dem Augenblid, als er fid) in den Könta 
Daucus Carota den Erften ungefest, gar nicht mehr fo haßlic war 
als vorher und daß ihm Krone und Gzepfer fo wie der Königsmantel 
ganz ungemein arfiq fanden. Nechnete nod) Fraülein Aenuchen fein 
artiges Benehmen und die Neichthümer hinzu, die ihr durch diefe 
Berbindung zu Theil wurden, fo mußte fie wohl überzenat fenn, daf 
Fein Sandfranlein bienieden eine beffere Parthie zu machen im Ctande 
als eben fie, die im Umfehn eine Koöniasbrauf geworden. Frailein 
Lennchen war deshalb auch über alle laafen vergnügt und fragte 
den Eöniglichen Bräutigam, ob fie nich£ aleic) in dem fehönen Pallaft 
bleiben, und ob nich£ morgenden Tages die Hochzeit gefeiert werden 
fonne. König Damcus eriwiederte indeffen, daß, fo fehr ihn die Gehn 
fuche der anaebeteten Brauf entzude, er doch aewifjer Conftellationen 
halber fen Glück noch Herjchieben muüffe. Der Herr Dapful von 
SZabelthau dirfe nehmlich für jest den Föniglichen Gtand feines 
Eidams durchaus nicht erfahren, da fonjt die Operationen, die die 
aewinfchte Verbindung mit der Eplphide Irebabilah bewirken follten, 
aeflore werden Fünuten. Ueberdem habe er audy dem Heren Dapful son 
Sabelthau verfprochen, daf beide Dermahlungen an einem Tage gefeiert 
werden follten. Yraülein Uenuchen mußte feierlich geloben, dem Herrn 
Dapful von ZYabelthan auch nicht eine Eylbe davon zu verrathen, was 
ficy mie ihr begeben; fie verließ dann den feidnen Pallajt unter dem 
lauten lärmenden Nubel des durd) ihre Schönheit, durd) ihr Ientfeliges 
Derablaffendes Betragen ganz in Wonne beraufchten Dolls, 


{9} 


Im Traume fah fie das Neidy des allerliebften Königs Dancus 
Garota nody einmal und fhwanm in lauter Geeligfeit. — 

Der Brief, den fie dem Heren Almandus von Mebelftern gefendet, 
batte auf den armen Jüngling eine fürdhterliche Wirkung gemacht. 
Jtich£ lange dauerte es, fo erhielt Yraulein Aennchen folgende Ant 
worf: 

Abgotf meines Herzens, himmlische Anna! 

Dolce, fpige, glübende, aiftige, tödfende Dolche waren mir die 


2 


Worfe Deines Briefes, die meine B 


ruft duechbobrten. D Anna! 
x 


Du follft mie en£riffen werden? NBelch ein Gedanke! Ich Fann 


r8 
0 


le unfinnig 


Stel 


) nicht auf der ( 


{ 


nod) gar nicht begreifen, daf ic 


[4:3 


geworden bin ımd irgend einen fürchkerlichen granfamen Cpeftafel 
gemacht habe! — Doc) floh ic) erarimmt über mein foobringendes 
VBerhängnif die Mlenfchen, und lief aleich nad) Tifche ohne wie 
fonft Billard zu fpielen, hinaus in den ISald, wo id) die Hande 
rang und tanfendmal Demen Iramen rief! — Es fing gewaltıq an 
zu regnen umd ich hafte gerade eine ganz nene lüge von rothem 
Sammf mit einer prächtigen goldnen Trodvdel anfaefezf. Die Leute 
jagen, daß nod) Feine Muse fo mir zu Geficht geftanden als diefe. — 
Der Itegen Fonnte das Brachtjtud des Sefchmads verderben, doch 
was fragt die Werzweiflung der Liebe nah ITüsen, nacd Gammt f 
und Gold! — ©o lange lief ich umber, bis ich ganz dncchnäße und 
dnrchfalter war und ein entfegliches Bancharimmen fühlte. Das 


£rieb mic) in Das nah gelegene WBiethsbans, wo ich ir erzellenfen 


Glühwein machen ließ umd dazu eine Pfeife Deines himmlifchen 


straimers vauchte, Bald fühlte ich mich Hon einer aöf£licyen 


Begeifterung erhoben, id) rif meine Brieftafche hervor, warf in 
aller Schnelle ein Dusend herrliche Gedichte bin und, 0 wunder 
bare Gabe der Dichtkunft! — beides war verfhwunden, Liebes 


verzweiflung und Baucharimmen. — Itur das lezte diefer Gedichte 
will ich Die miteheilen und auch Dich, o Zierde der Nımafranen, 
wird, wie mich, freudige Hoffnung erfüllen! 

IQinde mich in Cichmerzen: 

AUnsaelöfch£ im Herzen 

ind die Liebesferzen; 


Mag nie wieder feberzen! 


Doc der Geifl, er neigt fich, 
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IXorf und Reim erzeugt fich, 
©chreibe Derslein nieder: 
roh bin ich aleich wieder; 
Tröftend in dem Herzen 
Nlammen Liebeskerzen; 

ISeq find alle Schmerzen; 
Mag aud) freundlich fcherzen. 


Na, meine füge Anna! — bald eile ich, ein fehugender Ritter ber 
bey, und entreige Dich dem Bofewicht, der Dich mir rauben will! 
— Damit Du indejfen bis dahin nicht Herzweifelft, fchreibe ich Dir 
einige goftliche froftreiche Kernfprüche aus meines herrlichen Mteifters 
Gchasfäftlein ber; Dun maaft Dich daran erlaben. 


Die Bruft wird weit, dem Geifte wachfen Flügel? 
Gey Herz, Gemitth, doch Iuft’ger Eulenfpiegel! 
Siebe Fann die Liebe haffen, 
SZei£ aucd) wohl die Zeif verpajfen. 


Die Lieb’ it Blumenduft, em Genn obn’ Unterlaß 
’ Pr 


D Jüngling, wafch den Pelz, doc mach? ihn ja nicht naß! 


Gaaft Du: im AQinter weht froftiger IIind? 
Iarın find doch Mäntel, wie Mäntel nım find! 


Welche göftliche, erhabene, überfchwengliche Tarımen! — Und 
wie einfach, wie anfpruchslos, wie Förnigt ausgedrude! — Mod) 
mals allfo, meine füßefte Maid! Gen gefroft, frage mich im Her 
zen wie fonft. Es Fommt, es veffet Dich, es drüdt Dich an feine im 
Kıebesfturm wogende Bruft 

Dein gefrenefter 
Amandus von Tebeljtern. 
N.S. SHerausfordern Fann ich den Herrn von Cordnanfpig auf 


feinen Yall. Denn, o Anna! jeder Tropfen Bluts, der Deinem 


Amandus entquillen Fönnte bey dem feindlichen Angriff eines Her 
wogenen Gegters, ift herrliches Dichterbluf, der Ichor der Götter, 
der nich£ Herfprizt werden darf. Die Welt bat ven gerechten An 
fpruch, daß ein Geift wie ich fich für fie fhone, auf alle mögliche 
Seife Eonfersire. — Des Dichters Gchwerde ift das Aßorf, der 
Sefang. Ih will meinem Nebenbuhler auf den Leib fahren mie 
tyr£äifchen Gchlachtliedern, ihn niederfloßen mit fpisen Cpiaramı 
men, Ihn niederhanen mie Diebyramben soll Siebeswith — das find 
die Waffen des ächten wahren Dichters, die immerdar fieareich ibn 
ficher fiellen aeaen jeden Anariff, und fo aewaffnet ımd aewappnef 
werde ich erfcheinen und mir Deine Hand erfampfen o Anna! 


Sebe wohl, nochmals drüde ih Dich an meine Brufi! — Hoffe 
alles von meiner Liebe und Horzüalich Hon meinem Heldenmurb, 
der Eeine Gefahr fchenen wird, Dich zu befreien aus den fehand 
bei 


ı Dame 


lichen ITegen, in die Dich allem Anfbein nad ein 


Unhold verlodt hat! — 


Frailein AUentchen erbiele diefen Brief, als fie gerade mit dem brait 
figamlichen König Daucus Carota dem Erften anf der AWBiefe hinter 
dem Garten Hafchernännchen fpielte und große rende hatte, wenn 
fie fih in vollem Lauf fhnell niederdudte und der Eleine König tiber 


fie weafchoß. Aber nicht wie fonft, jleckte fie das Gchreiben des Ge 
liebten ohne es zu lefen im die Dafıhe, und wir werden aleich jehen, 
daf es zu fpä£ aefommen, 


Bar nicht beareifen Fonnte Herr Dapful von Zabelebau, wie Frau 
[ein Nennen ibren Cinn fo plöglich geändert und den Herren Por 
pburio von Dderodaftes, den fie erft fo abfiheulich aefunden, lieb ge 
wonnen batte. Er befraate daruber die Geftirne, da diefe ihm aber 
auch Feine befriedigende Antwort gaben, fo mußte er dafuchalten, 
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Ds 
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daß des Mlenfchen Sinn unerforfchlicher fe als alle Geheimniffe des 
Welfalls und fi) durch Feine Conftellation erfaffen Lafje. — Daf 
nehmlich blog die höhere TTatur des Braütigams auf Uennchen zur 
Liebe gewirkt haben folle, Fonnte er, da es dem Kleinen an Leibes- 
fehonheit ganzlich mangelfe, nicht annehmen. War, wie der geneigte 
Lefer fchon vernommen, der Begriff von Schönheit, wie ihn Herr 
Dapful von Zabelthau flatıtirfe, auch bimmelweit von dem Beariff 
verfihieden, wie ihn junge Mädchen in fich fragen, fo hafte er doch 
wentaftens jo viel irdifche Erfahrung, um zu wiffen, daß befagte 
Mädchen meinen, Verftand, IBis, Geift, Gemüth, fenen aute IMieehs 

leute in einem fchonen Haufe, und daß ein INlann, dem ein modifcher 
Fraf nicht zum beften fteht, und follte er fonft ein Ghaffpeare, ein 
Göthe, ein Died, ein Friedrich Richter feyn, Gefahr lauft, von jedem 
binlanglic) angenehm gebauten Hufarenlienfenanf in der Gtaats 

uniform gänzlich aus dem elde gefchlagen zu werden, fobald es ıhm 
einfallf, einem jungen Mädchen enfgegen zu rüden. — Bei raitlein 
Uentehen hatte fi) nun ziwar das ganz anders zugefragen und es han 

delte fich weder um Schönheit noch um Verftand, indeffen £rifft es fich 
wohl felten, daß ein armes Landfraulein ploglih Königin werden foll, 
und Eonmfe daher Hon dem Herrn Dapful von Zabelthau nicht wohl 
vernfbet werden, zumal ihn auch bier die Geftirne im Gfich Liegen, 

Man kann denken, daß die dren Leute, Herr Porphyriv von Defero 

daftes, Herr Dapful von Zabelthan und Yraulein Aennchen ein Herz 
md eine @eele waren, Es gina fo weit, daß Herr Dapful von Zabel 

£hau öfter als fonft jemals gefchehn, den Shurm verließ, um mie dem 
gefchäzten Eidam über allerleıy vergnüglihe Dinge zu plaudern, und 
vorzüglich pflegte ex mım fein Frübftic jedesmal unten im Haufe ein 

zunehmen. Uim diefe Zeit Fam denn auch Herr Porphurio von Ddero 

dafles aus feinem feidenen Pallaft hervor, und Ließ fidy von Yratilein 
Hennchen mie Butterbrod füttern. „ch ac,“ Eiderte Fraulein 
Uennchen ibm oft ins Ohr, „ach ach, wenn Papa wüßte, daß Gie 
eigentlich ein König find, befter Corduanfpig." — „Halt Dieb, Herz," 
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eriwiederfe Dancus Carofa der Exfte, „halt Di), Herz, und vergeh’ 
nicht in IWonne,. — Tab’, nah’ ift Dein Frendentag!" — 

&s begab fich, dag der Schulmeifter dem Yraitlein Uennchen einige 
Bund der herrlichiten Radiefe aus feinem Garten verehrt hafte. Dem 
Frailein Uennchen war das über alle Mlaaßen lieb, da Herr Dapful 
von Zabelthau fehr gern Radiefe af, Aennchen aber aus dem Ge 
mitfegarten, tiber den der Pallaft erbaut war, nichts entnehmen Fonnte, 
Ueberdem fiel ihr aber auch jezf erft ein, daß fie unfer den maria 
faltigften Kraütern und Wurzeln im Pallaft, mır allein Nadiefe nicht 
aewahrt hatte. Yrailein Aennchen puzte die aefchenkften Radiefe 
fehnell ab, und £rug fie dem Water auf zum Frühftud. Gchon hatte 
Herr Dapful von Zabelthan mehreren unbarmherzig die Bläfterfrone 
weggefchniften, fie ins Galzfaß geftippf md verantglich verzehrt, als 
Gorduanfpig hereintrat. „D mein Dderodaftes, genießen ©te Radiefe!” 
fo rief ihm Here Dapful von Zabelthau enfgegen. Cs lag noch ein 
aroßer, sorzuialicdh fchoner Nadies auf dem Delle. Kaum erblidte 
Gorduanfpis aber diefen, als feine Ungen grimmig zu funkeln began 
nen ımd er mi£ fürdhferlich drohnender Gimme rief: „ADas, un 
wirrdiger Herzog, Nhr wagt es noch, Hor meinen Augen zu erfcheinen, 
ja Euch mit Herruchter Unserfchämtheit einzudrängen in ein Haus, 
das befchirme ift Hon meiner Macht? Habe icdy Euch, der mir den 
rechfmäßigen Thron ftreifig machen wollte, nicht verbannt anf ewige 
Zeiten? — ort, fort mit Euch, verrätberifcher Wafall!! Dem Radies 
waren plöglic) zwen Beinchen unter dem dien Kopf gewachfen, mit 
denen er fchnell aus dem Teller hinabfprang, dann ftellte er fich dicht 
bin vor Corduanfpis und Ließ fi) allfo sernehmen: „Sraufamer 
Daucus Carota der Exfte, der Dir vergebens trachteft, meinen Ctamın 
zu vernichten! Hat je einer Deines Gefchlech£s einen folchen großen 
Kopf gehabt als ich md meine Verwandten? — Verftand, Weisheit, 
Gcdarffinn, Courtoifie, mit allem dem find wir begabt, und während 
br Eudy herumfreibt im Küchen und in Gfällen und nur im hober 
ugend efwas gelfef, fo daß rech£ eigentlich der diable de la jeunesse 
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nme Euer fehnell sorüberfliehendes Glüd macht, fo geniegen wir des 
Umgangs hoher Perfonen, und mie Jubel werden wir begrüßt, fo wie 
wir ne umfere grimen Haüpfer erheben! — Aber ich froge Dir, o 
Daucus Carota, bift Du aud) gleich ein ungefchlachter Schlingel wie 
alle Deines gleichen! — Laß fehen, wer hier der Gtärffte ft!" — Da 
mit fhwang der Radiesherzog eine lange Peitfche und ging ohne 
weiferes dem König Dancns Carofa dem Erxften zu Leibe. Diefer zog 
aber fchnell feinen Kleinen Degen und verfheidigte fi) auf die fapferfte 


Reife, In deu feltfanften follften Sprüngen balgten fi) num Die 
beiden Kleinen im Zimmer ımber, bis Dancus Garofa den Nadies 
berzog fo in die Enge frieb, daß er genöfhige wurde, mif einem Fühnen 
Sprung durchs offene Fenfter das IBeite zu fuchen. König Dancıs 
Garota, deffen ganz ungemeine Behendigkeit dem geneigten Lefer [yon 
bekannt ift, fhwang fi) aber nady und verfolgte den Nadiesherzog 
über den Ader, — Herr Dapful von Zabelthan hatte dem fehredlichen 
Dweilampf zugefchauf in dumpfer lautlofer Erfiarrung. Ilun brad) 
er aber heulend und fehreiend los: „OD Tochter Alına! — o meine arme 
unglüdfeelige Tochter Anna! — verlohren — ich — Du — beide find 
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wird verlohren, verlohren.“ — Und damit lief er aus der @fube umd 
beftiea fo fehnell als er es nr vermochte den affronomifchen Thurm, 

Fraülein Uennchen Eonnte gar nichf begreifen, gar nicht vermutben, 
was in aller IZele den Vater auf einmal in fol) aränzenlofe Be 
£eübniß verfegt. Ihr hatte der ganze Anftriff ungememes Vergnügen 
verurfacht und fie war nod) in ihrem Herzen froh, bemerkt zu haben, 
daf der Bratitigam nicht allem Ctand und Reichehum fondern noch 
Tapferkeit befaß, wie es denn wohl nicht leicht ein Mädchen auf 
Erden geben mag, die einen Yeralinq zu Lieben im Gtande. Tun fie 
eben von der Tapferkeit des Könias Daucus Carofa des Erften über 
zeug£ worden, fiel es ihr erft recht empfindlich auf, dag Herr AUmandus 
von TTebelftern fih nicht mit ihm fcehlagen wollen. Hätte fie noch ge 
fdwanfe den Herin Umandus dem Könige Daucus dem Erflen auf: 
zuopfern, fie würde fidy jezt dazu entfchloffen haben, da ihr die ganze 
Herrlichkeit ihres neuen Brautftandes einleuchtete. Cie feste fich fIngs 
bin und fchrieb folgenden Brief: 

Ntem lieber Amandus! 

„les in der Belt Fann fi) ändern, alles ift vergänalich,“ fat 
der Herr Gchulmeifler, und er hat sollfommen Nee. Arch Du, 
mein lieber Amandus, bift ein viel zu weifer und gelehrter Gtudent, 
als daß Du dem Herrn Gchulmeifter nicht beipflichten und Dich 
nur im mindeflen verwundern follteft, werm ich Dir fage, daß auch 
in meinem Cinn umd Herzen fich eine Pleine Werändermma zı 
getragen hat — Du Fannft es mir glauben, ich bin Dir noch recht 
fehr auf und Fann es mir vech£ Horftellen, wie hubfh Du ausfehn 
mußt in der rothen Gammemüse mie Gold, aber was das Hetrathen 
betrifft — fieb lieber Amandns, fo gefchbeut Du anch bift und fo 
hübfche Verslein Du and zu machen verflehft, Könia wirft Du 


doc) nım md nimmermebr werden, und — erfchric nicht, Liebfter — 
der Fleine Herr von Gorduanfpis ift nicht der Herr von Gordnan 
fpiß, fondern ein mächtiger König, Iramens Daucus Garofa der 
Erfte, der da berrfcht über das ganze große Gemüsreic) und mid) 
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erfohren haf zu feiner Königin! — Geit der Zeit, daß mein lieber 
Kleiner Konig das Inkognito abgeworfen, it er auch viel hübfcher 
geworden md ich fehe jez£ erft recht ein, daß der Papa Recht hatte, 
wenn er behaupfefe, daß der Kopf die Zierde des AMlannes fen und 
daher nicht groß genug fern Eörne. Daben hat aber Daucus Ca- 
xofa der Erfte — Du fiehft, wie gu£ ich den fchönen Namen behalten 
und nachfchreiben Fan, da er mie ganz bekannt vorkommt — ja, 
ich wollfe fagen, daben hat mein Eleiner Eöniglicher Bratttigant ein 
fo angenehmes allerliebftes Betragen, daß es gar nicht auszufprechen, 
Und wel) einen Much, weldhe Tapferkeit befizt der Mann! Vor 
meinen Augen haf er den Nadiesherzog, der ein unarfiger, auffüffiger 
NMenfch zu fenn fcheint, in die Flucht gefchlagen und hey! wie er 
ihm nachfprang durchs Yenfter! Du haffeft das nur fehen follen! — 
Ich glaube auch nicht, daß mein Dancus Carofa fi) aus Deinen 
Waffen efiwas machen wird, er fcheint ein fefter Ilann, dem Verfe, 
find fie and) nod) fo fein und fpißig, nicht viel anhaben Formen, 
Tım allfo, lieber Umandus, füge Dich in Dein Schidfal wie ein 
frommer A tenfch und nimm es nicht übel, daf ich nicht Deine Srau, 
fondern sielmehr Königin werde. Gen aber gefroft, ich werde immer 
Deine wohlaffektionirfe Freundin bleiben, und willft Du Funftiq 
ben der aroftengarde, oder da Du nicht fowohl die YNaffen als 
die Iiffenfchaften Liebft, ben der Paftinafafadernie oder bey dem 
Kürbisminiftertum angeftellt feyn, fo Eoftee Dihs nur ein AVort 
und Dein Glück ift gemacht. Lebe wohl und fey nicht böfe auf Deine 
fonftige Braut, jest aber wohlmeinende 
Frenndin und Fünftige Königin 
Anna von Zabelthau 
(bald aber nicht mehr von Zabelthau, 
fondern bloß Anna). 

N.$S. Auch mit den fchonften Hirginifchen Blättern follft Du 
gehörig Herforg£ werden, Du Fannft Dich daranf feftiglich verlaffen. 
&o wie ich beinahe Hermuthen muß, wird zwar an meinem Hofe 
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gar nicht geraucht werden, deshalb follen aber doch fogleich nicht 
iweif vom Thron unfer meiner befonderen Anffich£ einige Beete mie 
diraimifchen Tabak angepflanzf werden. Das erfordert die Culture 
und die Ioral und mein Dancuschen foll darüber ein befonderes 
Gefeg [reiben Laffen. 


in weldhem von einer fürchterlichen Katafiropbe Tahricht gegeben und 
mit dem weitern Werlauf der Dinge fortgefahren wird 
Fraulein AUentchen hatte gerade ihr Cchreiben an den Herrn Amar 
dus von ITebelftern forfgefendet, als Herr Dapful von Sabelthaır 
bereinfraf und mie dem wemerlichften Ton des fiefjten Cchmerzes be 
gan: „OD meine Vochter Unna! auf welche fihändliche Werfe jmd 
wir beide betrogen! Diefer Werruchte, der Dich in feine Schlingen 
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verlodfe, der mir weismachte, er fen der Baron Porphyrio von Dde 
rodaftes, genannt Corduanfpis, Sprößling jenes illüftren Gtammes, 
den der überherrlihe Gnome Tfilmeneh im Bindnif fchuf mie der 


edlen corduanifchen ALebtiffin, diefer Verruchte — erfahr es und finke 
obnmächfig nieder! — er ift felbft ein Gnome, aber jenes niedriaften 
Gefihlechts, das die Gemufe bereite! — Iener Gnome Tfilmenec) 
war von dem edelften Gefchlecht, nebmlich Hon dem, dem die Pflege 
der Diamanten anderfrauf ıft. Dann fomme das Sefchlecht derer, die 
im Reich des NlTetallEönigs die Mrefalle bereiten, dann folgen die 


Blumiften, die desbalb nicht fo sornehm find, weil fie von den Onlpben 
abbänaen. Die fiblecbtefien und unedelften find aber Die Gemitfe 


anomen md nicht allein daf der befrügerifihe Korduanfpig ein folcher 
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Gnome if, nein er ift König diefes Gefchlechts und heißt Daucus Ca 
rofa!"! — 

Fraitlein Uennchen fant Feinesweges in Ohnmacht, erfchrad auch 
nicht im allermindeften, fondern lächelte den lamentierenden Papa ganz 
freundlich an; der geneigte Lefer weiß fcyon warum! — Als num aber 
der Herr Dapfııl von Zabelthau fi) darüber höchlich verwunderte 
umd immer mehr in Yraitlein AUennchen drang, doch nur um des Sim 
melswillen ibr fürch£erliches Gefchid einzufehen und fich zu qramen, 
da alanbte Fraulein Aermchen nicht länger das ihr andertrante Ge 
8 bewahren zu dürfen. Cie erzählte dem Herren Dapful von 


heimm 
Zabeltbau, wie der fogenannfe Herr Baron von Corduanfpis ihr 
länaft felbft feinen eigentlichen Gtand enfded£ und feit der Zeit ihr fo 
liebenswürdig voraefommen fey, daß fie durchaus gar Feinen andern 
Gemahl wunfdhe. Cie befchrieb dann ferner all’ die wunderbaren 
Gcönbeiten des Gemüsreichs, in das fie König Daucns Carota der 
Erfte eingeführt, und vergaß nichf die feltfame Unmuch der mantiq 
fachen Bewohner diefes großen Reichs aehorig zu riihmen, 

Herr Dapful von Yabelthau fehlug einmal uber das andere die 


Hände zufammen und weinfe fehr über die fudifche Bosheit des Gino 


Titeel 
angewarndf, die unaludfeelige Unna binabzuziehen in fein finftres da 


menfonigs, der die Fünftlichften, ja für ihn felbft gefäbrlichften \ 


monifches Neich. — Go herrlich, erklärte jet 


Herr Dapfıl von Zabel 


than der aufhorchenden Tochter, fo herrlich, fo erfprieglich die Wer 
bindung irgend eines Glementaraeiftes mi£ einem menfchlichen Prinzip 
fenn Eonne, fo fehr die Ehe des Gnuomen Siftlmenech mit der Mlaada 
lena de la Sroir davon ein Beifpiel aebe, weshalb denn auch der Her 


ratberifhe Dauchs Carota ein Cprößlinga diefes Gtammes zu fenn 


behaupfef, fo ganz anders verhbalte es fidy doch mit den Königen und 


Nürften diefer Geiflervölferfchaften. ABären die Galamanderkönige 


bloß zornig, die Gylphenfönige bloß boffärtia, die Undinenköniginmen 
bloß fehr verliebt und eiferfüchtia, fo wären dagegen die Snomenfönige 
£udifch, boshaft und granfam; bloß um fid an den Erdenkfindern zu 
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rächen, die ihnen Dafallen entführt, trachteten fie darnad) irgend eines 
zu verloden, das dann die menfchliche Mafur ganz ablege und eben fo 
mißgeftalfet wie die Gnomen felbft, hinunter müffe in die Erde md nie 
wieder zum Worfchein Fomme. 

Sraülein Aennchen fehien all’ das Machtheilige, deffen Herr Dapful 
von Zabelthau ihren Lieben Daucus befchuldigte, gar nicht recht alauben 
zu wollen, vielmehr begann fie noch einmal von den YWumdern des fchönen 
Gemüsreichs zu fprechen, über das fie num bald zu herrfchen gedenfe, 

„Berblendetes,“ vief aber nun Herr Dapful von Zabelthau voller 
Zorn, „serblendetes thörichtes Kınd! — Traueft Du Deinem Water 
nich fo viel Fabbalıftifche TBeisheit zu, daß er niche wiffen follte, wie 
alles, was der verruchfe Daucus Carota Dir vorgegaufelt hat, nichts ift, 
als £uq ımd Trug? — Do Du alaubft mir nicht; um Dich mein ein 
ziges Kind zu reffen, muß icy Dich überzeugen; diefe Ueberzengung ver 
Ichaffe ic) Dir aber durch die verzweifeltften Mittel. — Romm mit mir!’ — 

Zum zweitenmal mußte nun Graulein Uennchen mit dem Papa den 
afteonomifchen Thurm befleigen. Aus einer großen Gchadhtel holte 
Herr Dapful von Zabelthau eine INenge gelbes, rothes, weißes und 
arines Band hervor, und ummidelte damit unter feltfamen Gere 
monien Nranleinm Nenuchen von Kopf bis zu Yuß. MMie fidy felbft that 
er ein aleiches und num nabfen beide, Nraulein Uenncyen und der Herr 
Dapful von Zabelthan, fich behutfam dem feidnen Pallaft des Königs 
Dancus Carofa des Erften. Yraulein Uennchen mußte auf Geheif 
des Papas mit der mifgebrachten feinen Gcheere eine Iath auffvennen 
und durch die Deffnung hineinkuden. 


Hilf Himmel! was erblidte fie ftatf des fchonen Gemüfegartens, 
ftaff der Caroffengarde, der Plumagedamen, der Lawendelpagen, der 
Gallatprinzen md alles deffen, was ıbr fo wunderbar berrlich er 
f&hienen war? — In einen fiefen Pfuhl jah fie hinab, der mit einem 
farblofen efelhaften Schlamm gefüllt (dien. Und in diefem Cchlamm 
regte und beweate fich allerley baßliches Wolf aus dem Ccdyooß der 
Erde. Dike Negemwürmer ringelten fi langfam durcheinander, 
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während Eäferarfige Thiere ihre Eurzen Beine ausftredend fehwerfällig 
fortfrochen. Auf ihrem Rüden frngen fie große Zwiebeln, die hatten 
aber häßliche menfchliche Gefichter und grinften und fehielten fi an 
mi£ früben gelben Augen md fuchten fich mit den Klemmen Krallen, die 
ihnen dich£ an die Ohren gewachfen waren, bey den langen Erummen 


Trafen zu paden und hinumferzuziehen in den Gchlamm, während 
lange nadfe Schneden in efelhafter Trägheit fich durcheinander wälzten 
und ihre langen Hörner emporftredten aus der Diefe. — Yratleim 
Uennchen wäre bey dem feheußlichen Anbl vor Grauen bald in 
Dbnmacht gefunken. te hielt beide Hande Hors Geficht und rannte 
fchnell davon, — 

„Giebft Du num wohl,” fprac) daranf der Herr Dapful von Zabel 
bau zu ibr, „fehlt Du nun wohl, wie fchandlich Dich der abfeben 
liche Daucus Sarota betrogen baf, da er Dir eine Herrlichkeit zeigte, 
die nur ganz Furze Zeit dauerf? — D! Feftkleider ließ er feine DBafallen 
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anziehen und Ctaatsuniformen feine Garden, um Dich zu Herloden 
mi£ blendender Pracht! Aber nun haft dir das Neich im Neglige ae: 
[hauf, das Du beherrfchen wirft, und bift Du num einmal die Ge 
mahlin des entfeglichen Dancus Carofa, fo mußt Du in dem unger 
wöifchen Neiche bleiben und Eommmft nie mehr auf die Oberfläche der 
Erde! — Und wenn — ach — ad! was muß ich erbliden, ich unglüd- 
feeliafter der Väter!“ — 

Der Herr Dapful von Zabelthan gerierh num plöglic) fo aufer fich, 
daß Fraitleim Nenuchen wohl erratben fonnte, es müffe noch ein neues 
Unglücd im Augenblik hereingebrochen feyn. Gie fragfe anaftlich, 


woruber dem der Papa fo entfeglich lamtentire; der Fonnfe aber vor 
lauter Schluchzen nichfs als ffammeln: „OD — 0 — Io—b-—-ter — wie — 
fi-ehft — Du — a-u-5!" Fraitlein Aennchen rannte ins Zimmer, 
fah in den Gpiegel und fuhr zurüd son jähem Todesfchred erfaßt, — 


Gie hatte Urfache dazu, die Sache war diefe: eben als Herr Dapful 


von Zabelthbau der Braut des Königs Daucus Carofa die Ungen 
öffnen wollte über die Gefahr, in der fie fchwebe, nach und nad) ihr 
Anfehen, ihre Geftalt zu verlieren und fi) allmalig umzuwandeln in 
das wahrhafte Bild einer Gnomenfoniginn, da gewahrte er, was fchon 
Entfegliches gefehehen. Viel dider war Aentchens Kopf geworden 
md fafrangelb ihre Haut, fo daß fie jezt fehon hinlänglich garftig er 
fbien. War nım auch Fraulein Aennchen niche gar befonders eitel, 
fo fühlte fie fi dody Mädchen genug, m einzufehen, dag Haflich- 
werden das allergrößefte entjeglichfte Unglüd fey, das einen bienieden 
treffen Fonne. Wie oft haffe fie an die Herrlichkeit gedacht, wer fie 
Eünffig als Königin mi£ der Krone auf dem Haupf in atlaffenen Klet- 
dern, mi£ Mamanfnen und goldnen Keffen und Ningen gefehmüde in 
der achrfpännigen aroffe an der eite des Eöniglichen Gemahls Son 
fags nach der Kirche fahren und alle YBeiber, des Gchulmeifters Fran 
nichf ausgenommen, in Exftaunen fegen, ja auch wohl der ftolgen Gufs 
berrfchaft des Dorfs, zu deffen KicchfprengelDapfulbeim gehörte, Iefpekt 
einjlößen werde; jal— wie oft hatte fie fih in folchen und andern erzen 
£eifchen Traumen gewiegt! — Sraulem Uennchen zerflog in Ihranen! — 
„enma — meine Dochfer Anna, fomme foaleich zu mir herauf!“ Go 
rief Herr Dapful von Zabelthau durch das Sprachrohr herab. — 
Fraulein AUennchen fand den Papa angerhan in einer Urt von Berg 
mannstrache. Er fprach mie Naffıung: „Gerade wenn die och am 
arößten, ft Die Hulfe oft am näcdften. Daucus Sarofa wird, wie ich 
fo eben ermitel£, heute, ja wohl bis Morgen Mitkag niche feinen Pal 
laft verlaffen. Er baf die Prinzen des Haufes, die Minifter und andere 
Große des Neichs verfammelt, um Nach zu halten über den Einnftigen 
Winferfohl. Die Cisung ıft wichtig und wird Hielleicht fo lange 
dauern, daß wir diefes Jahr gar feinen IRinterfohl beformmen werden. 
Diefe Zeit, wenn Daucns Garofa in feine Negierungsarbeit vertieft 
auf mich und meine Arbeit nicht zu merken Herman, will ich benußen, 
um eine ISaffe zır bereiten, mit der ich Hielleicht den fehandlichen 
Gnomen befampfe und befiege, fo daß er enfweichen und Dir die Frei 


Fr] 


beit lajfen muß. Blide, während ich hier arbeite, unverwande durch 
jenen Tubus nad) dem Gezelt und meld’ es mir ungefaims, wenn Du 
bemerkt, daß jemand hinausfchaut oder gar hinausfchreitet.“ — Frai- 
lein Alennchen thaf wie ihr geboten, das Gezelt blieb aber verfchloffen; 
mr Hernahm fie, ımerachtet Herr Dapful von Zabelthan wenige 
Ghritte hinter ihr ftark auf Metallplaften hämmerte, oft ein wildes 
veriwirrfes Gefchrei, das aus dem Gezel£ zu Eommen fehien, und dann 
belle Elatfchende Tone, gerade als würden Dbrfeiaen ausgetheilt. @ie 
fagfe das dem Heren Dapful von Zabelthan, der war damik fehr zu 
frieden und meinte, je foller fie fich dorf drinnen unter einander zanften, 
dejto weniger Fünnten fie bemerken, was draußen aefchmiedet würde 
zu ihrem Werderben. — 

Jlich£ wenig verwimderte fi) Fraülein Uennchen, als fie gewahrte, 
daß der Herr Dapful von Zabelthau ein paar ganz allerliebfte Koch 
föpfe und eben folhe Gchmorpfannen aus Kupfer gehüämmert hatte. 
Als Kennerin überzeugte fie fi), daß die Werzinnung außerordentlich) 
gut gerathen, daß der Papa daher die den Kupferfchmieden durd) die 
Gefege auferlegte Pflih£ gehörig beobachtet habe, und fragte, ob fie 
das feine Gefchier nicht mitnehmen Eönme zum Gebraud) im der Küche? 


Da lächelte aber Herr Dapful von Zabelehau geheinmissoll und er 
iwiederfe weiter nichts, als: „Zur Zeit, zur Zeit, meine Tochter Aluna; 
gebe jesf herab, mein geliebtes Kind! und erwarte rubiq, was fich 
morgen weiteres in unferm Haufe begeben wird.” 

Herr Dapful von Zabelthan hatte gelächelt und das war es, was 
dem unalüdfeeligen Uennchen Hoffnung einflößte und DVertranen. 

Undern Tages, als die Mitfaaszeit nabte, Fam Herr Dapful von 
»abelthau herab mit feinen Kochtöpfen und Schmorpfannen, begab 
fich in die Kiiche und gebot dem Fraülein Uennchen nebft der INlagd 
binauszuaeben, da er allein beufe das Mittagsmahl bereiten wolle 
Dem Fraüleın Mennchen leate er es befonders ans Herz, gegen den 
Cordnanfpis, der fich wohl bald einftellen werde, fo artia und liebesoll 
zu feyn als nur moöglid), 


Corduanfpig oder Hielmehr König Dauchs Carofa der Erfte Fam 
auch wirklich bald, und hafte ex fonft fehon Herliebf genug gethan, fo 
fihien er heute ganz Entzüden und ISonne. Zu ihrem Enffegen be 
merkte Sraitlein Aennchen, wie fie (chen fo Elein geworden, daf Dau 
ceus fih ohne aroße Mühe auf ihren Gchooß (dwingen und fie herzen 
und Füffen Eonnte, welches die Unalüdliche dulden mußte froß ihres 
fiefen Abfcheus aegen den Kleinen abfchenlichen Anhold. 

Endlidy frat Herr Dapful son Zabelthan ins Zimmer md fprach: 
„D mein Horfrefflichfter Borphyrio von Deerodaftes, möchten Gie fich 
nicht mif mir und meiner Tochter in die Küche beaeben, um zur be 
obadhten, wie fehön und wirthlicdy Ihre Fünffige Gemahlin alles darin 
eingerichtet har?“ 

To niemals hatte Kraulem Aentchen in des Papas Anflig den 
bämifchen fchadenfroben Bli bemerkt, mi£ dem er den Elenen Dan 
cus beim Arm faßte und beinahe mit Gewalt binauszoa aus der Gtube 
in die Küche. raülein Aennchen folgte auf den WImf des Vaters, 


Das Herz Eochfe dem Franlein Uennchen im Leibe, als fie dag herr 


lich Enifternde Netter, die alubenden Kohlen, die fchmuden Fupfernen 
Kodhtopfe 
r Dap 


erd, da begann es ftarfer und ftarfer in den Topfen und Pfannen 


md Schmorpfannen auf dem Heerde bemerffe. Co wie der 


5) 


son Yabelthau den Corduanfpis dicht heran führte an 


u sifchen und zu brodeln, und das Zifchen und Brodeln wurde zu 


eln und @fohnen. Und aus einem Kochtopf benlte 


„D Dancus Sarofa! o mein Könia, reffe Deme aefrene 


afallen, reffe uns arme Mlohrrüben! — Zerfchnitten, in fchnödes 


geworfen, mit Buffer ımd ©alz aefütterf zu unferer Duaal 
fchmachten wir in 


funalinae mit 
Und aus der Schmorpfanne Hlaate es: „D Dancıs 
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unnennbarem Leid, das edle Veterfilie 


Konig! reffe Deine aetree Wafallen, reffe uns arme 


in der Holle braten wir und fo wenia IRaffer aab 
man uns, daß der fı 


Durft uns zwinaf, ımfer eigenes Herz 


zu erinfen.“ Und aus einem andern Kochtopf wimmerte es wieder: 


„D Darcus Carofa! o mein König! reffe Deine gefrene Wafallen, rette 
uns arme Mlohrrüben! — Ausgehöhlt hat uns ein graufamer Koch, 
unfer Anmerftes zerhadt und es mif allerley fremdartigem ZJeng von 
Giern, Sahne und Buffer wieder hineingeftopft, {fo daß alle unfere 
Sefiunungen und fonftige Verftandeskrafte in Confufion aerathen und 
wir felbjt nicht mehr wiffen, was wir denken!“ Und num beulte und 
fihrie es aus allen Kochtöpfen ımd Gchmorpfannen durcheinander: 
„D Daucus Carofa, mächtiger Könia, reffe o reffe Deine gefrene Wa 
fallen, retfe uns arme MTobrruben!“ Da Ereifchte Korduanfpis lauf 
auf: „Derfluchtes dummes Marrenfpiel“, fehwang ficy mit feiner ge 
wohnlichen Bebendiakeit auf den Heerd, fehaute in einen der Kochtöpfe 
md plumpfe plöglich hinein. Nafch fprang Here Dapful son Zabel 
tbau hinzu und wollte den Dedel des Topfs fchliegen, indem er auf 
jauchzte: „Öefangen!“ Doc mit der Gchnellfraft einer Gpiralfeder 
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t 
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fuhr Corduanfpis aus dem Topfe in die Hohe und aab dem Herrn 


Dapful von Zabelthan ein Paar Maulfchellen, daß es Erachte, indem 
ev rief: „Einfältiaer nafeweifer Cabbalift, dafür follft Dun büßen! 


Heraus, heraus Ahr Tungen allzumal!“ 
‚ Ssyr Sum 
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Und da braufte es aus allen Döpfen, Ziegel Ind Pfammen herans 
wie das wilde Heer und hunderk und hundert Eleine fingerlauge garffiae 
Kerlchen haften fic) feft an dem aanzen Neibe des Herrn Dapful von 
Habelthau und warfen ihn rüclings nieder in eite große Schuffel und 
richfeten ihn au, indem fie ans allen Gefdirren die Brühen über ihn 
ausgoffen und ihn mit gebadten Eiern, Muskatenblüchen md ae 
tiebener Gemmel beftventen, Dann (dwang fi) Dancus Carota zum 
Yenfler bnans und feine Bafallen £haten ein aleiches. 

Enffeze fan Fraüleim Aennchen ben der Gchüffel nieder, auf der 
der arme Papa angerichtet Tag; fie Diele ıhır für £oöf, da er durchans 
nicht das mindefte Sebenszeichen von fih gab. Cie begann zu Hagen: 
„ld, mein armer Papa — ad nım bift Du fod£, und nichts re£tet mich 
mehr vom hölliihen Daucus!« Da [hlug aber Hear Dapful von 
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Zabelehan die Uugen auf, fprang mit Herjüngfer Kraft aus der Schüffel 
und fehrie mit einer entfeglichen Ctimme, wie fie Frailein AUennchen 
nod) niemals von ihm vernommen: „Ha, Herruchfer Dancus Carofa, 
noch find meine Kräfte nicht erfchöpft! — Bald follft du fühlen, was 
der einfälfige nafeweife Cabbalıft vermag!“ — Echnell mußte Frau- 
lein Aennchen ihm mie dem Kichenbefen die gehadten Cier, die Mus: 
Fatenblütben, die geriebene Gemmel abfehren, dann ergriff er einen 
Fupfernen Kochtopf, ftülpfe ihn wie einen Helm auf den Kopf, nahın 
eine Schmorpfanne in die linke, in die vechfe Hand aber einen großen 
eifernen Kichenlöffel md fprang fo gewaffnet und gewappnet hinaus 


£hau im geftreteften Lauf nach Corduanfpises Gezelt rannte ımd 
doch nicht von der Gtelle am. Darüber seraimgen ihr die Ginne, 

Als fie fi) erholte, war Herr Dapful von Zabelthan verfehtounden, 
und fie geriefh in enffegliche Angft, als er den Abend, die Macht, ja 
den andern INorgen nicht wiederfehrte. Cie mußte den noch fchlim 
mern Ausgang eines neuen Unternehmens Hermufhen. 


Gekhftes Kapitel, 


welches das lezte und zugleich das erbanlichfte ift von allen, 


Ir tiefes Leid verfenke faß Frailein AUennchen einfam in ihrem 
Zimmer, als die Thüre aufaing und niemand anders hineinfrat, als 
der Herr Amandus son TTebelftern. Ganz Rene und CGchaam ver 
ao Fraitleim Aennchen einen Ihranenftrom und bat in den Eläglichften 
Tönen: „D mein berzlieber Umandus, serzeihe doch nur, was id) Dir 
in meiner Derblendung gefchrieben! Aber ich war ja verherf und bin 
es wohl noch. Neffe mich, reffe mich mein Amandus! — Gelb feh’ ich 
aus ımd aarftia, das ift Soft zu Klagen, aber mein freues Herz babe 
ich bewahrt und will feine Königsbrauf fenn!“ — 

„Dh weiß nicht,“ erwiederte Amandus von Nebelftern, „ich weiß 
nicht, worüber Cie fo Elagen, mein beftes Yrailem, da Ihnen das 
fchönfte, berrlichite Loos befchieden.’ — 

„D fpoffe nicht,“ rief Nraülein Uennchen, „ich bin fir meinen ein 
fälfigen ©tolz, eine Königin werden zu wollen, hart genug beftraft!" — 

„u der That,“ fpradh Herr AUmandus von Mebelftern weiter, „ic 
dverftehe Cie nicht, mein fhenres Fraulen! — Coll ich aufrichtig fenn, 
fo muß ich befenmen, daß ich über ibren lezten Brief in YIuth gerieth 
und Verzweiflung. Ich prügelte den Burfehen, dann den Pudel, zer 
fhmif einige Gläfer — und Cie wiffen, mi£ einem rachefehnanbenden 
Etudenten freibt man Feinen Cpaf! Nachdem ich mich aber ans 
getob£, befchloß ich hierher zu eilen md mit eignen Angen zu feben, 
ivie, warum und an wen ich die geliebte Braut serlohren. — Die Liebe 
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Fernf nicht Cftand nicht Nana, ich wollte felbft den König Daucns 
Garofa zur Rede ftellen und ihn fragen, ob das Tufch fenn folle oder 
nichf, wenn er meine Braut beiratbe. — Alles aeftaltete ficdh bier in 
deffen anders. Als ich nehmlich beyy dem febonen Gezelt voruberama, 
das dranfen aufaefchlagen, trat Kong Daucus Garofa aus demfelben 
heraus und bald gewahrfe ich, daf ich den Liebenswilrdiaften Yürften 
vor mir baffe, den es geben mag, wiewohl mir bis jezt noch eben Feiner 
vorgekommen: denn denken Cie fich, mein Yraulem, er fpürte aleic) 
in mir den fublimen Poeten, ruhmte meine Gedichte, die er noch nicht 
gelefen, über alle Mlaaßen und machte mir den Antrag, als Hofpoet 
in feine Dienfte zu geben. Ein folches Unterfommen war feit langer 


R 


Zeit meiner fenviaften Wünfche fcehönes Ziel, mie faufend Freuden 
nahm ich daher den Vorfchlag an. D mein fheures Kraülein! mie 
welcher Begeifterung werde ich ©te befingen! Ein Dichter Fan verliebt 
fegn m Königinnen und Fürftinnen, oder vielmehr es gehörf zu feinen 
Pfliten, eine folche hohe Perfon zur Dame feines Herzens zu erkiefen, 
und verfäll£ er darüber in einigen Aberais, fo ergiebt fich eben daraus 
das göttliche Delitium, ohne das feine Poefie beftehen mag, und nie- 
mand darf fich über die Hielleicht efwas feltfamen Gebehrden des 
Dichters wundern, fondern vielmehr an den großen Taffo denken, der 
aud) efiwas am gemeinen Ilenfchenderftande gelitten haben foll, da er 
fi verliebt hatte in die Prinzeffin Leonore d’Efte. — Ja mein thenres 
Franlein, find te aud) bald eine Königin, fo follen Gte doch die 
Dame meines Herzens bleiben, die ich bis zu den hohen fernen er 
beben werde in den fublimften göftlichften Verfen!! — 

„ie, Du haft ihn gefehen, den hämifchen Kobolt, und er hat" — 
fo brach Fraulein Aennchen los im Liefften Erftaunen, doch in dem 
Augenblid rat er felbft, der Eleine guomifche König, hinein und fprach 
mie dem zärtlichften Ton: „D meine füße liebe Braut, Abgott memes 
Herzens, fürchten Cie ja nich, daß ich der Eleinen Unfchielichkeit 
halber, die Herr Dapful von Zabelehau begangen, zurne! Tem! — 
fehon deshalb nicht, weil eben dadurch mein Glüc befördert worden, 
fo daß, wie ich gar nich£ gehofft, fchon morgen meine feierliche Ver- 
mählung mie Ihnen, Holdefte! erfolgen wird. Gern werden ie es 
feben, daß ich den Herrn Amandus von Mebelftern zu unferm Hof: 
poefen exfohren, md ich winfche, daf er gleich eine Probe feines 
Salenfs ablegen und uns eins $ sorfingen möge. Air wollen aber in 
die Lanbe geben, denn ich Liebe die freie Mafur, ich werde mich auf 

Ihren Cchoof fegen und Cie Fönnen mich, geliebtefte Braut, während 
des Gefanges efwas im Ropfe Eranen, welches ich gern habe bey folder 
Gelegenbenheit!" — 

Braulein Alennchen ließ, erftarrf vor Anaft ımd Cnffegen, alles ge 
fhehen, Dancus Carofa fegte fich dranfen in der Laube auf ihren 
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choo, fie Eragte ihn im Kopfe und Herr Umandus von Nebelftern 
begann, fi) auf der Guitarre begleitend, das exfte der zwölf Dusend 
Lieder, die er fammflic) felbft gedichfef und Eomponirt und in ein dices 
Bud) zufammengefchrieben haffe. 

@chade ift es, daß in der Chrom von Dapfulheim, aus der diefe 
ganze Gefchichfe gefchöpft, diefe Lieder nicht aufgefchrieben, fondern 
um bemerf£ worden, daß vorübergehende Bauern ftehen geblieben und 
neugierig qefragf, was für ein Illenfch denn in der Laube des Herrn 
Dapful von Zabelthan folhe Duaalen litte, daß ex foldh entfegliche 
Gchmerzenslaufe von fich geben müffe. 

Daucns Carofa wand und Frümmfe fih auf Yraulein Aennchens 
Echeof und ftohnfe und winfelfe immer jammerlicher, als litfe er an 
fürchgerfichem Baucharimmen. And alaubte Fraitlein Uennchen zır 
ihrem nich£ geringen Erftaunen zu bemerken, daß Cordnanfpig wahrend 
des Sefanges immer Eleiner und Eleiner wurde. Endlich fang Herr 
Amandus von Nebelftern (das einzige Lied fteht wirklich in der Chronik) 
folgende fublime Verfe: 

Ha! wie fingf der Sänger frob! 
Blürhendüfte, blanke Träume, 
Ziehn durch rof’ge Himmelsraume, 

@eelia, bimmlifch Irgendwo! 


Ia Dur golönes Irgendwo, 
Ehwebit im holden Regenbogen, 
Haufeft dorf auf Blumenmwogen, 

Bift ein Eindliches Co fo! 


Hell Gemitb, ein Herz fo fo, 
Mag nur Lieben, mag nur glauben, 
Z’ändeln, agieren mi£ den Danben, 
Und das finaf der Ganger frob. 


Beel’gem fernem Irgendwo 
Zieht er nach durd) goldne Naüme, 
Ihn umfchweben füge Traüme 
Und er wird ein eiw’ges Go! 


Geht ihm auf der Gehnfucht ITo, 
£odern bald die Liebesflammen, 
Gruß und Ku, ein rauf Zufammen; 


Und die Blütben, Düfte, Iraime, 
Lebens, Liebens, Hoffens Keime 
Und — 


Sant Freifchfe Dancus Carofa auf, (dhlüpfte zum Eleinen, Eleinen 
Mohrrübchen geworden, herab son Aennchens CSchoof ımd in die 
Erde hinein, jo daß er in einem Moment fpurlos verfchwinden. 

Da flieg and der grane Pilz, der dicht neben der Nafenbank in der 
Nacht gewachfen fhien, in die Höhe, der Pilz war aber nichts anderes 
als die grane Yilzmüse des Herrn Dapful son Zabelehau und er felbjt 
ftedte darunfer und fiel dem Herrn AUmandus von ebelftern ftürmifch 
an die Bruft und rief in höchfter Erfafe: „D mein fhenerfter, befter, 
geliebtefter Herr Amandus von Nebelftern! Cie haben mit Ihrem 
kräftigen Befhwörungsgedicht meine ganze Fabbaliftifhe WXeisheit zu 
Boden gefchlagen. Was die fieffte magifche Kunft, was der fühnfte 
Iltuth des verzweifelmden Philofophen nicht vermochte, das aelana 
Ihren Verfen, die wie das ftärkfte Gift dem verrätberifchen Dancus 
Garota in den Leib fuhren, fo daß er £roß feiner anomifchen afur 
vor Bandarimmen elendialich umkommen müffen, wenn er fidh nicht 
fchnell aereftee hatte in fein Reich! Befreit ift meine Tochter Unna, 
befrei£ bin ich von dem fchredlichen Zauber der mich hier gebannt bielt, 
jo daß ich ein fehnoder Pilz fehenen und Gefahr laufen mußte, son 
den Handen memer eigenen Iochter aefchlach£et zu werden! — Denn 
die Gufe verfilgt (honungslos mit fcharfem Gpaten alle Pilze in 
Garten ımd Feld, went fie nicht aleich ihren edlen Charakter an den 
Tag legen wie die Champianons. Dank, meinen inniaften beifeften 
Dank und — nicht wahr mem Serebr£efter Herr Umandus Hon Nebel 
ftern, es bleibt alles beim Alten Rüdfichts meiner Tochter? — Zwar 
ift fie, dem Himmel fen es geflaaf, um ihr hübfches Anfehn durdy die 


Gcelmerei des fendfeeligen Snomen befroaen worden, Cie find in 
defjen Hiel zu fehr Philofopb um 

„D Papa, mein befter Papa,“ janchzte Kraulein Uennchen, „(damen 
Cie do num hin, [hauen Cie doch nur bin, der feidne Pallaft ift ja 
verfehtwunden. Er ift fork, der häfliche Unhold mit fanme feinem Ge 
folge von Gallatprinzen md Kirbisminiftern und was weiß ich jonft 


alles!" — Und damit fprang Sraülein Aenncdyen fort nad) dem Ge 


“u 
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müfegarfen. Herr Dapfıl von Zabelthan lief der Tochter nad) fo 
fhnell es gehen wollte, und Here Amandus von Mebelftern folgte, 
indem ex für fi) in den Barf hineinbrummfe: „Ich weiß qar nicht, 
was ich son dem allen denken foll, aber fo Hiel will ich feft behaupten, 
daß der Fleine garftige Mlobrrübenkerl ein nmverfchämter profaifcher 
Gchlingel ift, aber Fein dichkerifcher König, denn fonft würde er bey 
meinem fublimften Liede nicht Baucharimmen befommen und fi) in 
die Erde verfrochen haben.“ 

— Fraüleinm Aenndyen fühlte, als fie in dem Gemüfegarten fand, 
wo Feine Spur eines ariinenden Hälmchens zu finden, einen entfeg- 
lichen Schmerz in dem Finger, der den verhängnisvollen Ring frurg. 
Zu aleicher Zeit ließ fich ein herzzerfchneidender Klagelauf aus der Tiefe 
vernehmen md es Endte die Spise einer Mohrrübe hervor. Gchnell 
ffreifte Fraülein Aennchen, von ihrer Ahnung richtig geleitet, den Ring, 
den fie fonft nicht Hom Finger bringen Fönnen, mit Leichfigkeit ab, ftedte 


ihn der Mobrrübe at, diefe Herfchwand und der Klagelau£ fchiwiea. 
Aber o Wimder! fogleih war au Fraülein Aennchen hübfch wie 
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vorher, wohlproporfionirf und fo weiß, als man es nur von einem wirfh 
lichen Sandfraulein Herlangen Fan. Beide, Fraitlein Aennchen und 
Herr Dapful von Zabelthan jauchzten fehr, während Herr AUmandus 
von Mebelftern ganz verdnze da fand, umd immer nod) nicht wußte, 
was er von allem denken follte. 

Frailein Uennchen nahm der herbeigelaufenen Sroßmagd den Spaten 


aus der Hand und fchwana ihn mit Dem Ienaygenben Auscuf: , ren: 


laß uns arbeiten!“ in den Lüften, aber fo unalüdlich, daf fie den Gets 


Sen- 


Amandus von TTebelftern hart Hor den Kopf (gerade da, vo das 


sorium commune ftgen foll) £raf, jo daß er wie todf nieder, rat 
lein Aennchen fchlenderte das Mordinftrument weit iwea, warf fidy 
neben denn Geliebten nieder und brach aus in Herziweifelnden Schmerzes 
laufen, während die Grogmagd eine ganze Giefkanne voll AZaffer über 


ibn ausaoß und Here Dapful von Zabelthan fchnell den aftronomifchen 


Them beftiea, mm in aller Eil die Geftirne zu befragen, ob Herr Antan 


dus von Tebelftern wirklich £odf fen. 


son Irebelitern 


Yerr AUmandus 
durchnäßf wie er war, Yraü 


Vich£ lange dauerte es indefjen, als 


e Alnaen wieder auffchlua, aufiprana, fü 
Lein Aenncben in feine Arme fchloß und mie allem Entzüden der Siebe 


tief: „OD mein beftes fheuerftes Aenuchen! nun haben wir uns ja 


wieder!’ 
Die (ehr merfiviirdiae, Fanm alaubliche Wirkung di 
yaar zeiate fich fehr bald. Beider Ginn war auf eine feltfame 


; Worfalls auf 


das Liebes 
IReife aeandert. Krailem Aennchen hatte einen Abjchen gegen das 


Nandhaben des Epatens befommen und berrfihte wirklich wie eine adıfe 


Köniain über | das Gemuisreich, da fie dafiir mit forafe, daß ıbre 


pfleaf wurden, obne 


\ Nafallen aeboriq geheat und « 


welches fie freien )ITaaden überließ. Dem Herrn Almandus 


anzulegen, 
elftern Fam dagegen alles 
freben, bochit albern md 
die IIerfe der aroßen, wahren Dichter der Altern und neuern Set, 
erfiillte wohlthuende Begeifterung |0 fein Snmeres ganz und gar, daf 


was er aedichtef, jem q poeft 


von IT 


roißia Hor, und Herfieffe er fidy mm 
fo 


fches 
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Fein Plas ubrig blieb fir einen Gedanken an fein eignes Jh. Cr ge: 
langte zu der Ueberzengung, daß ein Gedich£ efiwas anderes feyn müffe, 
als der verwirrte Worffram, den ein nüchternes Delivium zu Tage für: 
der£, amd wurde, nachdem er alle Dichtereien, mit denen er fonft, fid) 
felbft belächelnd und verehrend, vornehm gethan, ins Yener geworfen, 
wieder ein befonnener, in Herz und Gemütb, Flarer Jüngling, wie er es 
Sorher geiwefen. — 

Eines Morgens flieg Herr Dapful von Zabelthan wirklich von 
feinem aftronomifchen Ihurm herab, um Kraitlein AUennchen und Herren 
Amandus von Mebelftern nach der Kirche zur Trauma zu aeleiten. 

ie führten nächftdem eine aludliche Heraniigte Che, ob aber fpater 
aus Heren Dapfuls ebelicher Verbindung mit der Gylphive ITeha 
bilab noch wirklich etwas geworden, darüber fehweigt die Chronik von 
Dapfulbeim, 


Drud von IB. Drngulin in Leipzig 


